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Gefahr eines chineſiſch- japaniſchen Krieges
Kurz vor dem Abbruch der diplomatiſchen“n Die Hilanz

Beziehunge n des Hängerbundesfeſtes
Das impoſanteſte und großartigſte Schauſpiel, dasJapan gegen Anſchluß der Mandſchurei an China Wien, dieſe des großen Lebens nachgerade ungewohnte t

W Telegraphiſche Meldung.) Die japaniſche Regierung hat den Oberbefehlshaber der Se nerer r r 7 n e
London, a. Junn. hen die berhanhulgen t det Kann gregte Lung vorbei. Noch Haubert das Auge immer wieder dieſen

i Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Japan über den Anſchluß der Mandſchurei an China abzu grandioſen Aufmarſch der 180 000 deutſchen Sänger hervor, n
z brechen. Dieſe Verhandlungen waren bereits ſchon ſehr aus noch berauſcht ſich das Ohr an den VLiedern der einzelnenand China ſteht bevor. Es verlautet ſogar, daß dieſer Zuſtand be ſi er ch. Tichangſueliang hat Peting wiſſen laſſen, daß nur deutſchen Gaue, noch dröhnt die Wacht am Rhein aus
ung I reits eingetreten ſei. Die diplomatiſchen Vertreter in Peking Japans Auftreten ihn zwinge, die Fortſetzung der Verhand hundertauſenden begeiſterten Kehlen im gewaltigen
ingen und Schanghai bleiben vorläufig auf ihren Poſten, haben ſich ger zu Tr Wunſch bleibe, einem einheitlichen fforden gen Himmel. Und alle, denen es vergönnt war,
dieſen J ber von jeder Verbindung mit den chineſiſchen Behörden zu tung den Frieden u geben dieſes begeiſterte Bekenntnis zu einem Groß Deutſchland tr ab J rüdgezogen. W n n W 72 vit h orr e Viele dürfen, denen erkönt immer 5 er nur
r Japan gibt den Nationaliſten bekannt, daß ſie nicht die tragskündigung beſtehen bleibe und die Mandſchurei unter i eine große Melodie „Deutſchland“ unvergeßlich in dann
ſell- N aündigung des japaniſch chineſiſchen Vertrages anerkennen und keinen Bedingungen preisgeben. Viel hängt davon ab, hren. h
e h es unmbolich den Anſchluß der Mandſchurei an das übrige Ching die handelspearitiſ eng n d wiſſen Wien hat ſich wieder gefunden. Noch vor wenigen

d likt V 2 n rm ächina zulaſſen könne. Falls China nicht auf die beiden Forde 53 r en Vonfurtagn ſeinem vor Jahren die Hauptſtadt der mächtigen Monarchie, iſt es als
rungen eingeht, droht Japan ſie mit Gewalt durchenfeten. Hauptſtadt einer kaum lebensfähigen Republik immer ber die Wieder Kriegszuſtand deutungsloſer geworden. Jmmer mehr iſt es unter dengeben Der japaniſche Geſandte in Peking erklärt, daß Japan die 22 Folgen eines Schmachf dens bergab mit den kulturellenWider ändliche Behandlung durch die chineſiſchen Nationaliſten nicht wiſchen Nord- und Südchina gen achfriedens bergab mit den kultuhaften. Durch a e ſeieige Erklärung ſähen s ch Peking, 24. n und künſtleriſchen Eigenarten dieſer einzig ſchönen Stadt

er die die Japaner aller Vertragsrechte beraubt. Für Japan ſeien gegangen. Der in der ganzen Welt wegen ſeines Froh-Mit e noch in Kraft China her Wie aus Mukden gemeldet wird, hat Tſchangtſuheliang ſinns und ſeiner natürlichen Liebenswürdigkeit bekannte
niſiert gündi in die Tat würde es die ſich d 8 ſeine Unterhändler aus Peking abgerufen. Die Verhandlungen Wiener war müd d kleinmüti word Es iſt nicht eerſaß. mee m s F er ſo würde e eng n iit der Nankingregierung ſind damit abgebrochen. Tſchangtſuheliang r e und kleinmütig geworden. d t r a
ſt auch ergebenden „beklagenswerten Konſequenzen“ auf ſich nehmen hat für ſeine Truppen Alarmbereitſchaft befohlen, da er einen ein reiner Zufall, daß gerade in dieſer Stadt es ſchän u

G I wnſeen. Angriff der Südtruppen erwartet. Er hat ferner die alte fünf- geiſtigen Lebens, in dieſer Stadt der Schönheiten und des
rker In einer offiziellen Note droht Japan in noch ſchärferer farbige chineſiſche Flagge wieder hiſſen laſſen. Damit be kulturellen Reichtums die Selbſtmorde in geradezu er-alla orm, M t zur Verteidigung ſeiner h Nord Und Sübchina wieder im Kriegs ſchreckender Weiſe ſeit dem Niedergang zunahmen.

r te u nd Futsoroſſon zu orgweiſen n ſtand. Wien ſchien den Kontakt mit der Welt verloren zu
ndstag BGGBG—MPBRngcÄ Dann n nomen W T w. gert rne, der König wird am Montag nachmittag die Parteiführer nacheinander allen Weltteilen, ſcheuten keine ühe un eine Ent-e for er amerikaniſche Senat in Ahdrens emp nen Als Kandidat für die Miniſterpräſident- behrungen, um die Stadt ihrer Sehnſucht auch nur einmal
h ſyſte für den Kellogg-Pakt ſchaft wird der Führer der ſloveniſch-katholiſchen Volkspartei, Dr. geſehen zu haben, kamen und ſiegten. Wien war wieder

Telegraphiſche Meldung.) Koroſchetz, genannt. zum Leben erwacht. Wien fand ſeinen Frohſinn an der
Reite Paris, 24. Juli. Wie Bela Khun abgeſchoben wird Begeiſterung und der hellen Freude der unzähligen Gäſte,
ht und Wie die „Chicago Tribune“ aus Waſhington melbet, erklären Wien, 24. Juli. je en wen Jede en Fie war
rks g. dem Weißen Hauſe naheſtehende Perſönlichkeiten, daß der Senat Wie die „Wiener Sonntags- und Montags r Naiartigen un ge na es grophen
g eines ie die S g dankens iſt unverkennbar. Die Welt und vor allem diet dem Kriegsächtungspakt in ſeiner gegenwärtigen Form zu zeitung“ erfährt, ſind nunmehr alle Verhandlungen für den G. Figdierau s g Mächte, die ſich bislang der Vereinigu terre mitv ver ſtimme. Ein einflußreiches demokratiſches Mitglied der Senats- Abtransport von Vela Khun aus Oeſterreich beendet. Khun wird d nan widerſegten, d r bei

F i i i timmten T die Feſtſetzun 3nen kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten gab der Meinung r r a z dieſer RieſenAnſchlußkundgebung auf. Und Wien, ja ganz
Organ Ausdruck, daß ſeine Partei mit den Reyublikanern darin über Oeſterreich hat ſich der ſchier überwälti be würdiKriminalbeamten an die deutſche Grenze bei Paſſau befördert eſterreich hat ſich der ſchier überwältigen Pro e würdige einſtimme, den Antikriegspakt von ganzem Herzen zu unter werden. Deutſche Kriminalbeamte werden ihn dort überneh- erwieſen. Faſt Unglaubliches iſt in den wenigen Tagen

kleine ſtützen. men und ihn uggeuss nach W We h i it ſeltener r ar e werden. du rn, von 2 auf einem von der Sowjetregierung zur Verfügung geſtellten förderung un as Unterbringen einer nach Hundert-ert zu Parker Gilbert bei Poineare gebracht wird. Mit dieſem Schiff wird Khun nach Kron tauſenden zählenden Feemdenſcas ſtellt eine geradezu
Um die Reviſion des Dawesplanes ſtadt reiſen. Es iſt r daß Bela Khun ſofort fabelhafte Leiſtung dar. Reibungslos arbeitete eine ge

wir Telegraphiſche Meldung nach Moskau wird reiſen können. h r r am Schnürchen bewältigte eine
Dung Paris, 24. Juli 3 glänzend aufgezogene Organiſation wahre Großtaten dere Du Parker Gilbert iſt von Dinard, wo er ausführliche Ver- Der frühere bayeriſche Kronprinz über Verkehrsregelung. Faſt über Nacht wurde das geſchaffen,
Tor lungen mit Mellon geführt hat, wieder nach Paris r Reich und Bayern was bislang an Verkehrsmitteln fehlte.des zu Peyxrt er eines Pariſer Auf München, 24. Juli. Wien iſt wieder zum Leben erwacht. Es hat ſeinen

eedere enthaltes ihren Fortgang. Bei einem WeißBlauenTag in dem ſchwäbiſchen Markt- Charme wiedergefunden. Durch bitterſte Not mürriſch ge
teeder Außer mit Poincars hatte der Reparationsagent Parker flecken Ziemetshauſen hielt der frühere Kronpring Ruprecht eine worden hat der Wiener ſich in ſeine wahre Natur zurückten e gube kb am Bieniar Beſ mit wenn Gouverneur her in der er u a. ausführte, c nur ein Volk, das ſich ſelbſt verwandelt. Er iſt wieder der würdige Repräſentant eines

der Bank von l alter und verſchiedenen frangöſiſchen ernähren kann, ſich im Kreiſe anderer Völker behaupten könne. der gaſtlichſten Völker. Nichts hätte beſſer das gegenſeitige
ünd amerikaniſchen Finanzleuken. Wie der gut unterrichtete Die immer mehr überhandnehmende Zentvaliſation wirke ſich Sichverſtehen zwiſchen den Deutſchen aus allen Teilen des„Excelſior“ erfährt, wird Parker Gilbert mens Paris ver hemmend aus, lähmne. das Verantwortlichkeitsgefühl und das Reiches und ihren öſterreichiſchen Brüdern fördern können

im laſſen. Für den Augenblick ſeien keine Verhandlungen über die ſelbſtändige Handeln. Das Verantwortungegefühl müſſe All als dieſes Sängerbundesfeſt. Das deutſ che Lied hat eine
t Feſtſeßung der deutſchen Schuld und die Reviſion gemeingut des Volkes werden. Hierzu braucht man einen Auf- goldene Brücke vom Norden zum Süden ſchl M
o des Dawesplanes vorgeſehen, da die Löſung verſchiedener bau des Staates von unten aus. Waffen des Geiſtes und der hat ſt tig z S geſchlagen. an
hin damit im Zuſammenhang ſtehender Fragen erſt nach den ameri Arbeit ſeien es, die uns die Befreiung aus der Not der Gegen Hat ich gegenſeitig verſtehen gelernt, hat aber mit Wehmut

kaniſchen Präſidentſchafts- und Senatswahlen erfolgen könne. wart zu bringen vermöchten. Nicht wechſelnde Zufallsmehrheiten gleichzeitig feſtſtellen müſſen, wie wenig ſich Deutſche und

konnten c d 2 8 2ine und Koalitionen dürften herrſchen, ſondern eine größere Stetig- Oeſterreicher bislang kannten. Der gewaltige Aufmarſchſſn Der kroatiſch-ſerbiſche Ausgleich keit der deutſchen Politik mit voller Teilnahme des Volkes und aller deutſchen Gaue hat in wenigen Tagen hierin eine
in ge cheitert einer wahren Demokratie in gutem deutſchen Sinne ſei not große Wandlung vollbracht. Es war ein Stück Heimat-
e eHaltun Belgrad, 28. Juli. eigenſten Belange Bayerns durch Berliner Diktate entſchieden er Biener abrollte. r guch ungezählte Deutſche ſahen

Kö i je bayri mit dieſer Fahrt nach der Stadt der S inenKeneral Hadzitſch hat am Montag mittag dem König werden. Dieſer Kampf um die bayriſche Heimat und um den hegten d Erfüikung gehen Alle bil herigen
erklärt, daß er ſeine Miſſion zur Bildung einer neutralen Re bayriſchen Staat gelte in gleicher Weiſe dem en deutſchen Vater Kundgebungen für den Anſchlußged anken verblaſſen
erung zurückgebe. Damit iſt der Verſuch eines Ausgleichs land, das nur gerettet werden könne durch die Jdee eines auf in ein Nichts v z g Kmpaes zer
abinetts zwiſchen Serben und Kroaten als ge der chriſtlichen Weltanſchauung geborenen u Staatenbundes, rinnen in ein or dieſer Kundgebung deutſcher
heitert anzuſehen. Man will nunmehr verſuchen, auf der Grund indem ſich alle deutſchen Volksgenoſſen wohl fühlen können und Sänger. Es iſt nicht eine auf dem Papier ausgeklügeltelage der n Regierungskoalition eine Arbeitsregierung zu der allein den Traum von einem großen deutſchen Reich wahr ſtaatliche und wirtſchaftliche Notwendigkeit, ſondern die

ilden, die mit der alten Skupſchtina weiterregieren ſoll. Der machen könne. tiefgründige Erkenntnis, daß dieſes Wien ein Stück des
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oßdeutſchlands iſt, ein Stück Heimat, in der die deutſchen
Sänger ihr Herz wiederfanden. n
Keine Verträge und ſonſtige volitiſche Binduggen

können es auf die Dauer verhindern, daß Deutſchland und
Oeſterreich ſich die Hand reichen und ſich als einzigen Staat
bekennen Selbſt den hartnäckigſten Gegnern des Anſchluß-
gedankens müßte es allmählich dämmern, daß Oeſterreichs
einzige Rettung in einer Eingliederung in das Deutſche
Reich beſteht. Das Verbundenſein der beiden Völker, das
ſich jetzt in ſo überwältigender Weiſe der ganzen Welt offen-
barte, werden unſere Feinde immer noch nicht gelten laſſen
wollen. Mögen ſie ſich auch noch ſo ſtreuben, ſie werden
letzten Endes doch noch vor politiſchen und wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten die Waffen ſtrecken müſſen. Gerade die
abſolute Notwendigkeit des Anſchluſſes muß immer wieder
der Welt vor Augen gehalten werden. Jn dieſer Forderung
ſie zu erlahmen, ſei das heilige Gelöbnis aller derer, die
jetzt in die engere Heimat zurückgekehrt das große Erleben
in Wien als einen Wendepunkt in einer Zeit deutſcher Not

und Schmach betrachten. O. Fr.
Wir können es kaum glauben

Mit einem geradzu unglaublichen Vorgang falls er ſich
bewahrheiten ſollte macht eine Anfrage aus der Deutſchen
Fraktion im preußiſchen Landtag die Oeffentlichkeit bekannt.
Die Anfrage behauptet folgendes;

Der Landrat des Kreiſes Lötzen (Oſtpreußen) hat an die
vaterländiſchen Verbände, Wandervögel uſw. folgendes Verbot
ergehen laſſen: „Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und
Volksbildung hat angeordnet, daß Vorträge über die
franzöſiſche Fremdenlegion in den Jugendvereinen
nicht ſtattfinden ſollen. Jch bitte, dies beachten zu wollen.
gez. von Herrmann.“

Der neue Schulkampf
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 23. Juli.
Das Berliner Zentrumsorgan „Die Germania“ nimmt

in ſeiner Sonntags Nummer zu den von den Deutſch
nationalen im Reichstag eingebrachten Reichsſchulgeſetz- Entwurf
in recht unfreundlicher Weiſe Stellung, indem es von Agitations-
abſichten ſpricht. Daß es den Deutſchnationalen hierbei um die
Sache zu tun iſt und um nichts als Um die Sache der chriſtlichen
Jugenderziehung, weiß man im Zentrum nur allzu genau, wie
man auch weiß, daß die Parteien, mit denen man gegenwärtig
in der Regierung zuſammenarbeitet, den Wünſchen des
Zentrums in der Schulfrage nicht entgegen
kommen wollen. Man ſcheint alſo im Zentrum bereit zu
ſein, um wierigkeiten in der Zuſammenarbeit zu vermeiden,
die Schulfrage bis auf weiteres noch zu vertagen
und erklärt deshalb großſpurig, daß man keine Veranlaſſung
habe, dem en des Reichskanzlers zumißtrauen und den Deutſchnationalen Vorſtoß
mitzumachen. Gegenüber dieſer Haltung des oft iöſen
Preſſeorgans iſt jedoch zu bemerken, daß dies durchaus nicht die
en der Geſamtpartei und vor allem der Reichstags
fraktion iſt, ſondern in parlamentariſchen Kreiſen des Zentrums
unzweideutig genug das ſtärkſte Mißtrauen gegenüber
den Wendungen der Regierungserklärung in der Schulfrage
geäußert worden iſt und daß bei der Beratung des deutſch
nationalen Antrages im Reichstag das Zentrum rückhaltlos
ſeine Forderungen anzumelden gedenkt.

Der Obregonmörder geſtändig
Der zurückgetretene Arbeitsminiſter unauffindbar.

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 24. Juli.

Nach einer Meldung aus Mexiko erklärte der dortige Polizei
chef, daß der Mörder des Generals Obr ein volles Ge
ſtändnis abgelegt habe. Die Einzelheiten dieſes Geſtänd-
niſſes könnten jedoch noch nicht bekanntgegeben werden. Die
katholiſche Geiſtlichkeit arbeite zuſammen mit der Polizei an
der Aufklärung des Mordfalles.

Der Arbeitsminiſter, der am Sonntag zurückgetreten
iſt, halte ſich ve n. Wie er weiter erklärte, ſei die Per
ſönlichkeit, die dem Mörder den Revolver lieferte, nach den Ver
einigten Staaten geflohen.

Verfaſſungskonflikte in Aegypten
Die Kräfte gegen den Weltimperialismus ſtets im Wachſen

Kairo, 24. Juli.
Seit dem Rücktritt des Führers der WafdPartei,

331 iſt Aegypten noch nicht zur Ruhe gekommen.
Nahas T a iſt bekanntlich über den Konflikt mit England
gefallen, als er das geplante nrriſche Vereins und Ver
r egen Englands Willen im Parlament durch-
bringen wollte. In der Stunde, in der ſich Nahas Paſcha,
wahrſcheinlich auf Drängen des Königs Fuad, dazu entſchloß,
auf die Beratung des Geſetzes im Parlament zu verzichten, warſein Schickſal eigentlich beſiegelt. Der Ftur friſt wurde durch
eine lächerliche politiſche Jntrige verurſacht. Eines ſchönen Tages
erſchienen in der ägyptiſchen Oppoſitionspreſſe in großer Auf
machung Artikel, in denen Nahas Paſcha mit einem angeblichen
Korruptionsfall in Verbindung gebracht wurde. Zwei Tage ſpäter,
als man ſich die Sache in Ruhe beſchaut hatte, war es klar, daß
nichts daran iſt. Aber die Jntrige hatte ihre Wirkung getan; inder erſten Ueberraſchung hatte König ar ſeinen iniſter
präſidenten, den Führer der ägyptiſchen Nationalpartei, die über
e 2 der Sitze im Parlament verfügt, entlaſſen und Mahmud

aſch a mit der Kabinettsbildung beauftragt. Der neue Mann
konnte ſich nur auf die kleine liberale Gruppe im Parlament, alſo
auf eine troſtloſe Minderheit ſtützen. Alle Verſuche, die Wafd-
Partei zum Eintritt in das neue Kabinett zu bewegen, ſchlugen
fehl, und Nahas Paſcha erklärte, daß er die Regierun bei ihrem
erſten Auftreten im Parlament ſtürzen werde.

Jetzt hat es König Fuad auf einen offenen Konflikt
ankommen laſſen, denn die Regierung wartete die ſichere Par
lamentsniederlage gar nicht erſt ab, ſondern löſte kurzerhand beide
Kammern auf. Dabei wurde inſofern ſehr gründlich verfahren,als ſofort eine parlamentsloſe gert von drei
Jahren angekündigt wurde. Es gibt ſicher viele, die angeſichts
dieſer Ausſichten A zyptens vor Neid erblaſſen. Wir glauben aber,
daß die ſicherlich gleichfalls vorhandene Bläſſe des neuen ägyp
tiſchen Miniſterpräſidenten nicht auf Neid, ſondern r Angſt be
ruht, denn in der Tat ſpielen Regierung und Königtum in

Aegypten um ihren Kopf. Die Stimmung des Landes iſtung für die Wafd Partei und izren Führer x he,
aſch a. Wenn König Fuad trotzdem den Schritt der Parlamentz,

auflöſung gewagt hat und wenn er außerdem die ſtaatsbü
lichen Freiheiten Aegyptens erheblich eingeſchränkt hat, dann tat
er das nur im Vertrauen aufd eägyptiſche Armee
deren einflußreichſte Kommandoſtellen bekanntlich in engliſchen
Händen liegt. Man wnf alſo vermuten, daß die Maßnahmen desKönigs nicht ohne engliſche Rückſicherung g ins Hierin

liegt zunächſt eine ſtarke machtpolitiſche icherung, da die
Engländer trotz aller Bemühungen der ägyptiſchen Nationaliſten
es bisher immer noch verſtanden haben, die weſentlichſten
ſtellungen des Landes, insbeſondere Armee und 40 lizei,
in der Hand zu behalten. Auf der anderen Seite aber wird dieſe
Verbindung in Aegyp.en ſelbſt die allergrößte Erbitterung hervor
rufen, denn der Kampf des ägyptiſchen Nationalismus geht ſeit
Jahren auf eine Befreiun- des Landes von der
engliſchen Vorherrſckaft. Die Wafd-Partei bekennt
zu dem Programm, daß der engliſche Einfluß in der ägyptiſchen
Armee beſeitigt werden müſſe und daß England künftig nicht mehrdas Recht haben dürfe, in die innerägyptiſche Geſebgekun rem-

zureden. Man weiß, daß ſowohl der alte Führer der Wafd artei
Zaghlul Paſcha, wie auch e Wie P ſcha hierbei einſt
weilen geſcheitert ſind. Aber man ſollte nicht glauben, daß der
ipprrif e Nationalismus durch dieſen vorläufigen ickſchlag er
ledigt wäre. Jn Aegypten ſind genau ſo wie an anderen Stellen
der Welt die Kräfte ſtets im Wachſen, die ſich gegen den
Jmperialismus der Kolontalmächte wenden. Bisher
hat England in Aegypten, in Arabien, in Indien und in China
T ſtets dadurch das Heft in der Hand ehalten, daß es durch
Scheinzu geſtändniſſe einen Teil der einheimiſchen Ve—
völkerung an ſich kettete und dadurch die Stoßkraft der radikaleren
nationalen Bewegung lahmlegte. Es iſt die Frage, ob die eng
liſchen Kanonen und das engliſche Geld auch diesmal noch in
Aegypten den Sieg davontragen werden.

CCnnd!lonooooaaoaammwmwfwwnodaxsr tnDie Rheinlandräumung
in franzöſiſchem Licht

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 23. Juli.

In einem Aufſatz der „Victoire“ ſieht ſich Guſtave
Herue zu dem Eingeſtändnis veranlaßt, daß ſein Appell an die
franzöſiſchen Reſhtsparteien, es Deutſchland gegenüber mit einer
neuen Politik zu verſuchen, geſcheitert ſei Er ſchreibt u. a.:
verſtehe ſehr gut die Einſtellung vieler Franzoſen gegenüber
Deutſchland. Jch gehöre ſogar zu denen, die ſagten, man müſſe
von Deutſchland das ganze Rheinland abtrennen
und daraus einen ſelbſtändigen Staat unter unſerer
Oberherrſchaft machen und dieſe militäriſche Linie erſten Rangesbeſetzt halten. An der polniſchen Grenze hätte man gan z s

preußen mit Königsberg dem wiedererſtandenen Polen
geben ſollen. Leider hat dieſe Politik der Sieger, auf deren mili
täriſche Macht begründet, heute vollkommen Schiffbr gelitten.
Da dieſe Politik der ſtändigen Beſetzung des linken Rheinufers
nicht mehr in Frage komme, ſollte man es gegenüber dem neuen
Deutſchland mit einer Politik der Entſpannung und Verſöhnung
W Der „Faulois“ ſchreibt u. a, z Es ſei gerecht und poli
tiſch, der deutſchen Demokratie die vorzeitige Abberufung der
alliierten Truppen aus der zweiten Zone zuzugeſtehen, um Frank-
reichs Sympathien, Freundſchaft und Verſöhnungswillen zu be
kunden. Man könne aber nicht einer vorzeitigen Räumung des
ganzen Rheinlandes zuſtimmen, da dies eine Unklugheit ſein
würde.

Das „ſozialiſtiſche Vaterland“
(Telegraphiſche Meldung.)

Kowno, 23. Juli.
Wie aus Moskau gemeldet wird, berichteten in der letzten

Sitzung der Kommuniſtiſchen Internationale die deutſchen Kom
muniſten Remmele und Münzenberg über die Tätig
keit der KPD. in e Sie betonten die Notwendigkeit des Kampfes gegen die deutſche Sozialdemokratie. Derdeutſche Arbeiter ſolle zum Kampf für die Belange der Sowjet-

union r werden, da die Sowjetunion das „ſozia
e Vaterland“ für die deutſche Arbeiterklaſſe ſei. Vorl ſt idem ne in dem die Kommuniſtiſche Jnternationale tagte,

fanden zahlreiche Kundgebungen ſtatt. Es ſprachen Stalin,
Bucharin und verſchiedene ausländiſche Kommuniſten, deren
Reden in einem Hoch auf die Weltrevolution ausklangen.

Negerſchlacht in New York
Die bisher unterdrückten Neger rebellieren.

Telegraphiſche Meldung.)
New York, 23 Juli.

Jn Harlem, dem bekannten Negerviertel der Stadt New
York, kam es geſtern nachmittag zu einer regelrechten Straßen
ſchlacht zwiſchen der Negerbevölkerung und der Polizei, die bie
in die ſpäten Nachtſtunden hinein andauerte.

Die Veranlaſſung zu den ſchweren Ausſchreitungen gab dieVerhaftung eines Negers, der mit einem Stammergenoſſen in

Streit geraten war, durch die Polizei. Die ſchwarze Bevölkerung
nahm gegen die Beamten eine drohende Haltung ein und ver-
hinderte die Abführung des verhafteten Negerz,
Die wütende Menge bombardierte von den Fenſtern aus die
Polizei mit Stühlen, Büchern, Backſteinen und Bügeleiſen, Es
mußten 150 Beamte aufgeboten werden, denen esz
ſchließlich gelang, die Ruhe vorläufig wiederherzuſtellen.

Jn der Nacht kam es im Negerviertel zu erneuten An
ſammlungen. Eine Menge von 3000 Menſchen belagerte
bis nach Mitternacht die Polizeiwache. Es fielen
dabei ſogar Revolverſchüſſe. Erſt nachdem die alarmierte Feuer-
wehr mit Motorſpritzen Waſſer gegen die Menſchenmenge ſchleu
derte und mit Maſchinengewehren Schreckſchüſſe abgegeben worden
waren, konnte die Straße von den Negern geräumt werden.

Ricklin begnadigt.

Auf Vorſchlag des Juſtizminiſters hat der Staatspräſident
beſchloſſen, den Abgeordneten Ricklin zu begnadigen. Dieſe Ent
ſcheidung iſt Ricklin bereits zugeſtellt worden.

Fükrt ab, es wirſt sehr

r

Halle, 24. Juli.

Semileton
Stralſund

und das befreundete Schweden
Zur 300-Jahrfeier der Abwehr Wallenſteins.

Jm wilden Wendenlande lag am Sunde zwiſchen dem
Feſtland und der Jnſel Rügen ein Fiſcherdorf, Strahlow ge
nannt. Der Ort war durch ſeine Lage wie vorausbeſtimmt, den
Verkehr von dem pommerſ-hen Jnnenlande, den von Norden,
Weſten und Süden aufzunehmen. So entſtand eine Fähr-
ſtelle für die Ueberfahrt nach Rügen, in deren Nähe
ſich bald Kaufleute und niederliefßzen. W von
Wall und Mauern, den ktplatz in der Mitte, entwickelte ſich

e zum größeren Ort, dem 1234 das Stadtrecht ver
lie wurde.Schon in der Wikingerzeit haben die Völker am ſüd-
lichen Oſtſeeſtrande in naher Verbindung mit Schonen und
Dänemark h Die in Pommern vielfach renden erben“ ſind nicht nur Zige ſlawiſcher Kultur,
ſondern ſie werden auch auf der ganzen baltiſchen Seite von Skan
dinavien und in den Oſtſeeprovinzen bis an das Atlantiſche Meer
und die Finniſche Bucht beſonders in Schonen aufgefunden.
Es iſt Schonen, das vom Anfang des 10. bis zum Ende des
21. Jahrhunderts ſeinen Stempel auf die Tonerzeugniſſe r
und ein neuer Thypus entſtand, der weder ſlawiſch noch we
ſondern v war.

Die älteſten pommerſchen Kirchen ſind alle Ziſter
zienſer- oder Prämonſtrateſergründungen von Dänemark. Jm
Jahre 1160 iſt der erſte Dänenzug nach Strela gewandert, und
nach der Eroberung durch König Waldemars wurde 1173 der erſte
Altar in ganz Circipanien in Dargun geweiht. Die Gründung
von Dargun und Colbatz erfolgte durch das Ziſterzienſerkloſter
Esrom; Colbatz war ſchon 1178 ſo ſtark, daß es eine Kolonienach Oliva ſenden konnte. Um dieſelbe Zeit iſt auch das Prämon-
ſtratenſerkloſter Belbuk (1177) von Lund gegründet worden.
Der Dom von Cammin, die Kirchen in auf Rügen, ge
weiht 1198, Altenkirchen und Schaprode, ſowie das Ziſterzienſer
kloſter Eldena bei Greifswald, ſie alle ſind däniſche Anlagen.

L war auch die älteſte Kirche Stralſunds eine
däniſche Gründung, weil Rügens damaliger Herrſcher Yaromar I.
(1164--1217), mit der Tochter des däniſ hen Königs verheiratet,
Beſitzer des ganzen Feſtlandes bis zum Ryck und der Peene war.

Brongz

Vermutlich iſt dieſe Kirche um 1160 angelegt worden, ſie wird
jedoch erſt 1200 erwähnt. Wahrſcheinlich war es ieſelbe, die
1288 „St. Peter und Paul“ genannt wurde, weil die Kir
chen, welche die beiden Apoſtelnamen tragen, meiſtenteils die äl-
teſten einer Stadtgründung find

Jn dieſer Zeit erreichte die Heringsfiſcherei in
Skanör und Falſterbo in Schonen eine große Vedeutung; ein
lebhafter Verkehr entwickelte ſich und Stralſund und andereStädte bauten ihre eigenen Kitchen und Kompagniehäuſer in

ſtorbo. Der rege Verkehr hat auch beſonders den künſtleriſchen
ustauſch gefördert. Unzählig ſind die Sockel, Grabſteine und

anderen Steinarbeiten in den Kirchen Pommerns, die von Got-
land eingeführt wurden. Auch Stralſund hat unter anderem
Taufſteine und Kapitäle von gotländiſchem Stein aufzu-
weiſen. Aus dem ſpäteren Mittelalter müſſen wir das um 1445
z rürdete Brigittinerkloſter als eine Zentralſtelle für den
ünſtleriſchen Austauſch zwiſchen Stralſund

und Schweden anſehen. Zu dieſem Austauſch haben auch
die Pilgerfahrten und der Umſtand, daß ſchwediſche Studenten
nach der Gründung der Univerſität in Greifswald nach Pommern
gingen, beigetragen. Aus dieſer Epoche ſind mehrere Kunſtwerke,

die wir Stralſund als Entſtehungsort anſehen dürfen, in
Schonen und Schweden erhalten geblieben. Hier ſoll nur an
den großen Altarſchrein in der Marienkirche zu Helſingborg in
Schonen erinnert werden, der, um 1450 entſtanden, den Ein
firs der Werkſtätten Meiſter Bertrams und Frankes
zeigt.
dem ſpäten Mittelalter mend, bezeugen durch ihre Jnſchrift,
daß ſie in Stralſund gegoſſen worden ſind.

rend der Rengiſſance dauerte die Ausfuhr von
ſſen fort. Jn dieſer Zeit wurden auch prahtvolle Holz

ulpturen, z. B. Epitaphien, von ſtralſundiſchen Meiſtern für dieüdſ ediſchen e verfertigt. So habe ich durch ein in
er Stadtkirche zu Ronneby in der Provinz Blekinge aufbewahrtes

Epitaphium von 1687 feſtſtellen können, daß ein ähnliches Denk
mal in der Nicolaikirche zu Stralſund für den Verteidiger gegen
Wallenſtein, Bürgermeiſter Lambert Steinwich, von dem l
ſunder Meiſter Zacharias Mauß e wurde.

N lebhafter wurde die Verbindung mit Schweden, alst aunt durch den Weſtfäliſchen Frieden im Jahre
1648 unter e h Herrſchaft kam. Nun blühte dort
die große Kunſt der ſchwediſchen Architekten. Der Feſtungsbauer
Erik Dahlberg (1625--1708), ein Genie ſeinerzeit, hat
Stralſund ſowie auch Stettin, Wismar, Riga, Reval und mehrere
andere Stäte befeſtigt. Ein anderer, Johann Fredrich Coſ ander

Göthe (1670--1729), war ſeit 1699 preußiſcher Hofarchitekt
und von 1707--1713 nach dem Fall Schlüters Leiter des Shloß-
baues in Berlin und aller preußiſchen Staatsbauunternehmen.

Mehrere Kirchenglocken in Schonen und Schweden, aus

hineingefahren; einige von ihnen

milde, versuch es, und

Du bist öm Bilde

Die Luſtſchlöſſer Monbijou und Favorite, die Schlöſſer in
Charlottenburg und Uebigau bei esden ſind ſeine Werke
Wieder in ſchwediſchem Dienſt, hat er Stralſund 1715 befeſtigt.

Der in Stralſund geborene berühmte ſchwediſche Architekt
Nicodemus Teſſin der Aeltere (1615--1681) hat durch den
Bau des Palaſtes des Generalgouverneurs C. H. Wrangel den
Se klaſſiſchen Barockſtil in die Stadt dieſem

eiſpiel ſind dann auch mehrere kleinere Bauten in Stralſund er
richtet worden. So entſtand von dem bedeutenden Architelten
Cornelius Loos 1727--1780 das Regierungsgebäude. Dem
Befehl König Karls XII. folgend, fuhr er 1710--1711 nach Shrien,
Paläſtina und Aegypten, um dort die wertvollſten Sehenswürdig
keiten in Bildern feſtzuhalten. Dabei hat er auch die weltberühmte Ruinenſtadt Palmyra beſucht und iſt der erſte, der die

S Altertumsreſte gezeichnei und die wiſſenſchaftliheelt damit bekannt gemacht hen

Die ſpätere Entwicklung des Barocks und Rokokos in
Stralſund zeigt faſt dasſelbe Antlitz wie in den ſüdſchwediſchen
r z. B. Karlskrona, womit die pommerſche Stadt

s lebhafte Beziehungen gepflegt hat. Die Bauten aus
der Zeit des Rokokos deuten auf eine wohlhabende Bevölkerung
hin. Eine klaſſiſche Ruhe beherrſcht nun die Gebäude, und auch
die alten gotiſchen Giebelhäuſer wurden mit klaſſiſchen Motiven
geſchmückt. Der Palaſt des Generalgouverneurs Graf Axel
von Löwen (1686 1772), jetzt KaufmannsErholungsheim, iſt
das beſterhaltene Gebäude aus dieſer Zeit. Jn der Geſchichte
Stralſunds hat ſich von Löwen d die Stiftung ſeiner großenSammlungen an die Stadt ein nis Andenken ge
Die Sammlungen bilden die Grundlage des jetzigen Heimat
muſeums.

Durch die ſchwediſchen Feſtungsoffiziere und
Architekten iſt ein beſonderer e in die kleine Oſtſeeſtadt

atten an den mehrjährigen
Kriegen teilgenommen und ſind bei den Feſtungen in Srabant
und Flandern, in Frankreich und Jtalien in die Lehre gegangen

Ja der Uebergabe der Stadt an Preußen imJahre 1815 waren die Verbindungen mit Schweden längere Zeit
von geringer Vedeutung. Erſt am Ende des Weltkrieges ſind
doch wenigſtens die perſönlichen Beziehungen wieder rege ge
worden und werden in der Gedenkfeier in. dieſem Jahre
gipfeln. An Stelle des alten künſtleriſchen und wirtſchaftlichen
Austauſches ſind nun in den letzten Jahren die intellektuellen
ziehungen getreten. Dieſe Intereſſen führen auch zur Aufklärung
mehrerer Kunſtfragen der alten Hanſeſtadt Stralſund, und darum
ſoll beſonders das in dankbarer Erinnerung bleiben, was von der
Univerſität Greifswald zur Enthüllung der pommerſchen Kunft
geſchichte geleiſtet worden iſt.

Lic. phil. Dr. William Anderson, Lund in Schweden.
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Halle uns

Darf das Finanzamt gepfändete Mieten
ſtunden?

Das Stundungsrecht ſteht nur dem Hauseigentümer zu.

in nach mehr als einer Richtung intereſſantes, Vermieter,
gleich nahe angehendes Urteil fällte

jüngſt das Landgericht I- Berlin.
Ein Gewerbetreibender war mit ſeiner 1200 Mark

monatlich betragenden Miete für ſeine Geſchäftsräume
Monate lang im Rückſtande geblieben und hatte das
Finanzamt, das Forderungen gegen den Hause entümer hatte und infolgedeſſen dieſem die Miete für eben
vie Zeit gepfändet hatte, um Stundung gebeten, mit dem
Erfolge, daß das Finanzamt ihm, dem Gewerbetreibenden, ge-
ſtaltete, die Mietſchuld in wöchentlichen Raten zu tilgen. Er hatte
Lmgemäß von einem beſtimmten Zeitpunkte ab wöchentlich
300 Mark an das Finanzamt abgeführt. Die dem Mieter ſeitens
des Finanzamts bewilligte Stundung erkannte
jedoch der Haus eigentümer nicht an; er klagte gegen
den Mieter auf Räumung, und das Landgericht IBerlin hat dem
Klageantrage gemäß erkannt, indem es ausführte:

Das Finanzamt war nicht berechtigt, dem Be
klagten Stundung zu gewähren. Nach den hier anzuwendenden
Paragraphen 835 und 838 der Zivilprozeßordnung bleibt die zur
Einziehung überwieſene Forderung weiter im Vermögen des
Pfändungsſchuldners.
nicht in der Lage, den Beklagten durch Stundung von ſeiner em
Kläger gegenüber beſtehenden Vertragspflicht zu befreien dieſer
hatte vielmehr bei Vermeidung der Räumung pünktlich zu
zahlen. Der Kläger wird alſo in ſeiner Eigenſchaft als Ver
hieter von der durch das Finanzamt gewährten Mietſtundung
nicht berührt.

Das Gericht ließ ſich jedoch von der Erwägung leiten, daß
ein nicht rechtskundiger Mieter infolge der vom
Finanzamt ausgeſprochenen Stundung leicht der Meinung ſein
ſonnte, er werde dadurch dem Vermieter gegenüber rechtlich ge
dedt, und gab dem beklagten Mieter Gelegenheit, der Miet-
ſchuld noch nachträglich zu de cke n. Das mußte der Mieter
jedoch mit der Begründung ablehnen, er würde den Vertrag in
ſeiner jetzigen Form doch nicht erfüllen können, er könne nur
gerade die mit dem Finanzamt vereinbarten Raten zahlen.
Dieſes Unvermögen, den Mietvertrag zu erfüllen, hat der
veklagte zu vertreten. Er war daher infolge dieſer
ſeiner Ablehnung, die Mietſchuld noch nachträglich zu begleichen,
wegen Zahlungsverſäumnis zur Räumung zu ver-
urteilen.

Halle, 24. Juli.

Raſende Kraftwagen eilige
Radfahrer

Die Unfallschronik des Wochenbeginne

Geſtern früh gegen 7.45 Uhr ſtürzte eine ältere Rad-fahr er in ße e 4 rinzenſtraße beim Herannahen eines

Kraftwagens von ihrem Fahrrade. Da ſie hilflos am
voden lag und ihren Weg nicht allein fortſetzen konnte, wurde
ſie auf ihren Wunſch durch einen Polizeibeamten einem Arzt
zugeführt; ernſthafte Verletzungen hat ſie x erlitten.

Um 11 Uhr vormittags wurde an der Ecke Merſeburger
und Huttenſtraße ein Radfahrer von einem Perſonen-
kraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. Der Rad
fahrer erlitt eine Verſtauchung der linken Schulter und
wurde mit dem Wagen in eine Privatklinik in der Prinzen
ſtraße gebracht; das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Gegen
1.ls Uhr mittags ſtießen ſodann in der Gr. Ulrichſtraße
ein Perſonenkraftwagen und ein Motorwagen der
Straßenbahn zuſammen. Dabei wurde an dem Kraft-
wagen das rechte Hinterrad und der linke Kotflügel be
ſchädigt Perſonen wurden nicht verletzt. Etwa um 5 Uhr
nachmittags wurde an der Ecke Fleiſcherſtraße--Geiſt-
ſtraße ein 7jähriges Mädchen von einem Radfahrer
angefahren und zu Boden geworfen; das Kind kam ohne
Lerletzungen davon. Heute morgen gegen 7.15 Uhr wurde
dann auch in der Adolfſtraße ein 4jähriges Mädchen
bein Verſuch, den Fahrdamm zu überqueren, von einem Rad
fahre r angefahren und zu Boden geworfen; auch dies
Kind kam mit dem bloßen Schrecken davon.

Schwindelhafte Spekulation auf Löns- Verehrer
Seit einiger r betreibt eine junge Frau einenſcwunghaften V herhandel in Halle. Sie geht von Haus

zu Haus und gibt in den Wohnungen an Ha usangeſtellte
und Jugendliche Bücher ab mit der Angabe, dieſe ſeien beſtellt;
den entſprechenden, übrigens ſtets regulären Rechnungsbe-
trag zieht ſie ſofort ein. Regelmäßzg ſtellt ſich nachher heraus,
daß die Angabe, die Werke ſeien beſtellt, erdichtet war. Bei
den Büchern handelte es ſich bisher ſtets um eine 2öns-Bio-
raphie und den „Seeteufel“ von Luckner. Die „ehrliche
-hwindlerin wird als 25 Jahre alt geſchildert, mit hellblondem
Haar und auffallenden Ringellöckchen. Sie trug ein rotes Strick
leid zu hellen Schuhen und Strumpfen. Um ſachdienliche An
üben bittet die Kriminalpolizei auf Zimmer 40 des

Polizeipräſidiums.

Eine Lebensmüde griff zu Morphium. Jn einem hieſigen
vtel hatte am Sonntag eine Haus an geſtellte eine größere
Aoſis Morphium u ſich genommen; das Mädchen war desLebens überdrüſſig. an brachte ſie in ein Privatkrankenhaus.
Lort iſt ſie trotz aller Bemühungen der Aerzte geſtern im
Laufe des Tages an der ſchweren Vergifkung, die ſie ſich
zog zugrunde gegangen.

S Laternen, die Kraftfahrern im Wege ſtehen. Geſtern
bend um 8.80 Uhr wurde durch einen Perſonenkraft-
zagen auf der weſtlichen Rampe der Peißnitzbrücke eine
Saslaterne angefahren. Die Glashaube und die Be

Demnach war das Finanzamt

1. Feilage zur Halleſchen Zeitung Diensiag, 24. Juli 1928

Was eine Geldinflation iſt, wiſſen wir zur Genüge:
mit dem, was einſt „gutes“ Geld war und „ſichere“ Papiere hieß,
kann man heute ſeine Stube auskleben. Aber jetzt macht ſich eine
andere Jnflation bemerkbar.

Nahm früher der Kaufmann gern einen Lehrling an, der
über ein gutes Volksſchulzeugnis verfügte, ſo muß er
heute mindeſtens eine Realſchule beſucht haben; die
Behörden, bei denen einſt das „Einjährige“ vollauf ge-
nügte, verlangen jetzt Matur- oder Primareife. Von
Kaufleuten und Landwirten verlangt man Diplome, und auch
was einſt ein einfacher Jngenieur war, muß heute ein Diplom-
ingenieur ſein. Man möchte heute Schulen abſolvieren, Hoch-
ſchulen durchlaufen, um oft nur recht einen beſcheidenen Poſten
zu erlangen. Ueberall muß man Zeugniſſe haben, um
rechtigung“ zu beſitzen.

Dies erkennen jetzt auch ſchon Autoritäten an. Der berühmte
Profeſſor Kerſchenſteiner aus München führte auf der
Berufsſchultagung in Jena aus: das in der Welt nur noch
von Cqina übertroffene deutſche Berechtigungsſyſtem
gründet ſich auf ein Ragout von Bücherweisheit, das für die
Bildungsarbeit eine Gefahr iſt. Wir haben Hochſchul-, Prima
Oberſekunda, mittlere- und Volksſchulreife und werden ſicher noch
eine Kindergarten- und Säuglingsreife bekommen. Der Unfug
droht nun auch auf die Wirtſchaſt überzugreifen Es iſt nicht
wahr, daß man zur Bildung ſeines geiſtigen Weſens nur über die
neunſtufige Schule kommen kann.“

Natürlich will man ſeine Zeugniſſe und Diplome auch
äußerlich zur Schau tragen: hier der Grund der
deutſchen Titelſucht, die man vor allem in Amerika ſo
ſehr belächelt. Jeder Beamte will ein Rat, jeder Hochſchüler ein

„Be

Zunehmende Erwärmung
Dabei meiſt wolkig und mehrfach Gewilterbildung.

„Jn Deutſchland ſind im Laufe des Montags nur im
Oſten etwas ſtärkere Niederſchläge gefallen, im Weſten
waren ſie dagegen wieder ſehr ſchwach. Zurzeit ſteigt im
Oſten Deutſchlands der Druck etwas ſtärker, während er über

England in bedeutendem Maße fällt. Das deutet darauf hin,

euchtungskörper wurden dabei beſchädigt, es iſt alſo kein un
rſehlicher Schaden angerichtet.

daß in den nächſten Tagen die Winde, die augenblicklich über
Mitteleuropa aus Nordweſt wehen, allmählich über Weſt nach
Südweſt drehen werden. Damit wird die Temperatur, die
am Montag mittag bereits auf 23 Grad geſtiegen war, in den
nächſten Tagen langſam weiter zunehmen. Da von Eng
land her ziemlich feuchte Luft nach dem Kontinent ſtrömt, wird
die Gewitterbildung in den nächſten Tagen noch
wachſen.
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Ausſichten: Zunehmende Temperatur, mehrfach Gewitter
bildungen, ziemlich ſchwache Winde und meiſt wolkig.

Meldungen zum GrganiſtenFortbildungskurſus
Wie wir bereits meldeten, findet vom 16. September bis

6. Oktober in Halle ein Fortbildungskurſus für
Organiſten, Kantoren und Chorleiter unſerer Provinz ſtatt.
Die Meldungen zu dieſem Kurſus ſind nicht, wie die erſten
Jnformationen lauteten, bei Pfarrer Valthaſar-Ammendorf,
Organiſt Siebenbrodt- Ammendorf oder Kirchenmuſikdirektor
Henkel-Halle einzureichen, ſondern einzig und allein beim

Die Jnflation unſerer Bildung
Der Wettlauf nach Berechtigungen aller Art im Gegenſatz zum Sinken der Leiſtung

Doktor werden. Gibt es doch heute weit über 10 gebräuchliche
Doktorarten. Hat man nicht die nötigen Scheine, iſt man ein
Dummkopf oder ein Laie, obgleich die Geſchichteeſehr klar zeigte,
daß große P-formen und geniale Gedanken durchaus nicht immer
von den Zünftlern kommen müſſen.

Man ſagt: Die Anforderungen ſeien geſtiegen, man müſſe
heute mehr „Bildung“ beſitzen denn das Leben erfordere es. Wenn
dies wirklich der Fall iſt, ſo wäre doch das einfachſte, die Ar
forderungen und den Wert der beſtehenden Einrichtungen der
Zeit anzupaſſen und zu ſteigern. Statt deſſen ſinken die
Leiſtungen,; ſo ſetzen z. B. die höheren Schulen die An-
forderungen für die Aufnahme herab. Warum das, wo alles nach
mehr ruft? Dies iſt ſcheinbar auch eines der vielen Symp-
tome! Aber nicht der Wiſſensſtoff ſoll vermehrt werden,
ſondern Denkgewandtheit, geiſtige Bereitſchaft, Aus
bildung der Urteilskraft, Klarheit und Sachlichkeit ſollen erzielt
werden, wird nun wieder behauptet. Welche „Höhe“ darin ſchon
erreicht iſt, erkennt man beiſpielsweiſe aus dem Kommentar zu
den juriſtiſchen Staatsprüfungen in Sachſen, wo man etwa leſen
konnte: es machten ſich vielfach bemerkbar Man gel eines klaren,
gewandten Ausdruckes, Schachtelſätze übelſter Art, bloße
Referate fremder Meinungen, ſtatt eigenen Denkens.

Natürlich wird man beſtrebt ſein, die ſich offen zeigenden
Schäden dieſer Bildungsinflation zu bekämpfen,
aber Beſſerung iſt nicht gleich geſchaffen. Es iſt dies eins der
Hauptprobleme unſeres Wiederaufbaues. Leider
hat ſich aber auch auf kulturellem Gebiete eine gewiſſe Kurzfſichtig
keit, Egoismus und Tendenzerziehung eingebürgert. Wie man
abhelfen kann? Horizontal wohl nur ſchwer, nur von unten
herauf kann ein leiſtungsfähigerer Nachwuchs
herangezogen werden. Dr. Gräfe-Leipgig.
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Konſiſtorium der Provinz Sachſen. Wegen der W eit
der Sache ſei hier nochmals darauf hingewieſen, daß die
dungen bis zum 1. Auguſt dem Konſiſtorium vorliegen
müſſen. Als geſchäftlicher Leiter des Kurſus iſt Studienrat
Kirchenmuſikdirektor HenkelHalle, Erneſtusſtraße 1, bereit,
alle Auskünfte, die den Kurſus betreffen, zu erteilen.

Der Ruf nach Kleinſtwohnungen
Auch der Deutſche Städtetag befürwortet ihren Van

In einer Reihe von Städten war der Prozentſatz an mehr
und vielräumigen Wohnungen in den letzten Jahren bedeutend
größer als die Zahl der Wohnungen mit geringeren Wohn
einheiten. Der Wohnungsausſchuß des Deutſchen
Städtetages erklärte jetzt, wie die „Deutſche Beamtenbund
Korreſpondenz“ mitteilt, auf ſeiner letzten Tagung, daß zur Be
ſeitigung der Wohnungsnot auch die Herſtellung von
Kleinſtwohnungen, jedoch in der Ausſtattung, wie ſie die
gegenwärtige Wohn ungskultur veelangt, durchaus als ge
eignete Maßnahme zur Ueberwindung der Verhältniſſe am
Wohnungsmarkt mit in Betracht kommt. Zweckmäßigerweiſe ſoll
dabei die Grundrißanlage ſo geſtaltet werden, daß ge
gebenenfalls in einem ſpäteren Zeitpunkt die Zuſammen
legung von zwei Wohnungen durchgeführt werden kann.

Der Gründer des Marine-Vereins 71jährig. Den 71. Ge
burtstag beging der in vaterländiſchen und Marinekreiſen
unſerer Stadt bekannte und geſchätzte Jnſtallateur Max
Schoell ner, Spiegelſtraße 10. Der Alte iſt der Gründer
des Marine- Vereins und auch eins der erſten Mit
glieder des „Deutſchen Flottenvereins“, r Seevereins, in
Halle. Die beiden Vereine und mit ihnen der enbund deutſcher
Frauen“ ehrten den Jubilar durch Ueberreichung von Blumen
ſpenden. Gleichzeitig wurde ihm das Goldene Ehren
abze ichen des „Deutſchen Flottenvereins“ verliehen.

Ein Wiener Abend in der „Saalſchloß-Brauerei“. Das
ſeiner Zeit ausgefallene große Parkfeſt, das als „Ein Wiener
Abend gedacht war, wird nunmehr am kommenden Hrittwoch, den

25. Juli, vor ſich gehen. Am Nachmittag et das beliebte
Gartenkonzert der Bergkapelle bei freiem tt ſtatt. Der
Abend bringt dann die Prachtillumination des geſamten Parkes,
ein Konzert der Bergkapelle mit ausgeſprochener Wiener Muſik,
Geſangsvorträge des uartetts Nilius-Lau, Tanz im feſtlich
illuminierten Pavillon und Saal und ein Groß Feuerwerk mit
überraſchenden Verwandlungseffekten und prachtvoller Schluß-
Apotheoſe. (Näheres ſiehe Anzeige!)

Weinberg. Das Abend-Extra- Konzert am kommenden
Mittwoch bringt Volkslieder zu Gehör. In der Tanzdiele Frei-
tanz. Donnerstag nachmittag großes Kaffee Konzert.

„Bergſchenke“. Regelmäßig jeden Mittwoch Künſtler
Konzert. Eintritt frei.

„Hofjäger“. Morgen, Mittwoch, nachmittags und abends
2 große Garten-Konzerte. Görlach-Orcheſter.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk (beurlaubt).
Verantwortlich für Politik: Oskar Frievertci; ſür Lokales Feuilleton und

Unterhaltung: t. V. Ludwig RNebe; für Volkswirtſchaft: Dr. ovee. publ.
Leonhard Fritzſching; für Sport und den allgemeinen Teil: Guſtav A. Doering;
für den Provinzteil: Dr. phil. Rudolf Schroth. Für den Anzeigenteil: Paul
Kerſten; ſämtlich in Halle ESprechſlunden der Schriftleitung: Haupiſchrift-
leitung 1221 Uhr, übrige Schriftleitung 11--12 Uhr Berliner Schriftleitunge Berlin 8W 61. Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W Kames.

Pfefferminz- Erfrischung durch Chlorodont
Der berühmte, soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr. Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt: Von Srinagar aus, dem Endpunkt meiner

2 Jahre währenden innerasiatischen Expedition, darf ich Ihnen mitteilen, daß ich mit dem von Ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahr-
ungen machte. Meine Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe. Die erfrischende Wirkung des Chlorodonts
vurde von mir besonders in heißen Zonen angenehm empfunden. Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten
und empfehle es besonders Forschungsreisenden angelegentlich zum Gebrauch. Srinagar
Notar hinterlegt.) ODberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pf., große Tube 1
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont-Verkaufsstellen.

den 16. April 1928. Dr. Wilhelm Filchner. (Originalbrief bei unserem
Mk. Chlorodont-Zahnbürste 1.25 Mk., für Kinder 70 Pf. Chlorodont-

Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.
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Thüringer Nachrichten
Der Altenburger Landeskreisverband nahm

in ſeiner letzten eine Entſchließung zur Frage der Unter
haltung der Staa im Altenburger Landkreis an, in der
die Handlungsweiſe des Staates dem Kreiſe gegenüber als un-
verantwortlich bezeichnet und die Verantwortung über den Zu-
ſtand der Straßen in Zukunft abgelehnt wird.

Nach einjähriger Bautätigkeit fand dieſer Tage in Hild-
burghauſen die Weihe des neuen Finanzamtes, das mit
einer Bauſumme von 230 000 Mark errichtet wurde, ſtatt.

Jm Jenger Stadtrat kam es über die Frage der Errich
tung eines großen Kreuzes zur Ehrung der Gefallenen auf dem
Ehrenfriedhof zu einer heftigen Auseinanderſetzung. Die Links-
parteien lehnten ein ſolches Kreuz ab und ſchlugen die Er
richtung eines Steines oder Blockes vor. Vor der Abſtimmung
verließen die Bürgerlichen den Sitzungsſaal, ſo daß der Stadtrat
beſchlußunfähig wurde.

Auf der Staatsſtraße Erfurt Weimar ereignete ſich
ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß n einem Motorrad
fahrer aus Erfurt und einem Jenger Perſonenauto. Zwei Jn-
faſſen des Autos ſowie der Motorradlenker wurden ſchwer ver
letzt.v Auf dem Truppenübungsplatz Alten grabow finden in
dieſem Jahre die Manöver des thüringiſch- heſſiſchen
Jnfanterie-Regimentes 15 ſtatt. Jm Anſchluß
hieran hält das Regiment ſeine Herbſtmanöver in dem iet
zwiſchen Gotha und Meiningen ab.

Ein Stadtratsmitglied von Bad Sulza hat jetzt einen An
trag auf Errichtung eines Soleſchwimmbades eingebracht, mit
dem man die geſamten Badeanlagen Mitteldeutſchlands Zu über
treffen glaubt, da Bad Sulza ergiebige heilwirkende Sole zur
Verfügung habe.

ſchwerer Unfall auf der Grube Klwine
Canena, 28. Juli. Der aus Bretleben bei Sangerhauſen

ſtammende Arbeiter Karl Hildebrand geriet auf der Grube
Alwine in Caneng mit beiden Armen in die Syſtemwalzen. Da
bei wurden ihm beide Arme ſo daß er dem Berg-
mannstroſt in Halle zugeführt werden mußte, wo man ihm
beide Arme amputierte. Der Unfall geſchah dadurch, daß Hilde-
brand verſuchte; aus den im Betrieb befindlichen Walzen Steine
zu entfernen.

Tagung der Guttempler in Weißenfels
Weißenfels, 24. Juli. Die GuttemplerTagung in Weißen-

fels begann am Sonnabend mit einem Begrüßungsabend im
„Stadttheater“, bei dem Stadtv. Blüthgen Naumburg die
Begrüßungsanſprache hielt. Auch Graf Poſadowſky, Stadt
arzt Dr. Wörner, Superintendent Moering u. a. ergriffen
das Wort.

Jn der Narienkirche wurde dann am folgenden Tage eine
Morgenfeier abgehalten. Ein impoſanter Feſtzug führte alle
Teilnehmer durch die Stadt nach dem Kugelberg, wo ſich bald
ein recht buntes Leben und Treiben entwickelte. Mit einem
prächtigen Fackelzug endete dieſer harmoniſch verlaufene Tag.

Jm Stadttheater fand am Montag eine rituelle Morgenfeier
und Großlogenſitzung ſtatt, der ſich am Nachmittag eine Fahrt
nach Naumburg zu einer Feierſtunde in dem dortigen Dom an
ſchloß. Der Feierſtunde im Naumburger Dom folgte ein Garten
feſt im Steinmeiſter-Weingut.

Den Schluß der Tagung bildet heute eine Fahrt der Teil-
nehmer nach Weimar. Dort findet vor dem Nationaltheater eine
Schlußfeier ſtatt. Als Abſchluß ſind Fahrten in das ſchöne Thü
ringen vorgeſehen.

Großfeuer in einer Möbeltiſchlerei
Erfurt, 24. Juli.

In den in einem Hinterhaus liegenden Maſchinenſälen der
Bau und Mösbeltiſchlerei von Roſenberg brach nachts ein
Großfeuer aus. Die Bekämpfung des Feuers geſtaltete ſich in
ſofern ſchwierig, als der Brandherd nur durch enge Zugänge zu
erreichen war. Beſonders gefährdet waren die über der Tiſch-
lerei befindlichen Wohnungen. Die Feuerwehr, die vier Schlauch-
leitungen anlegte, konnte ſchließlich den Brand löſchen. Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch unbekannt.

Der Fimmel der Rekordreiſen
greift um ſich

Jena, 23. Juli. Nach dem Vorbilde des Berliner Eiſernen
Guſtav will ein hieſiger Dienſtmann demnächſt von Jena nach
Wien zu Fuß wandern und einen Karren vor ſich herſchieben. Er
trägt dabei eine Tracht, wie ſie vor dreißig Jahren bei Dienſt-männern üblich war. Einſtweilen will er ſich für den Marſch

trainieren“.
Was früher jeder ehrſame Handwerker konnte, wird jetzt als

große Tat in die Welt hinauspoſaunt. Das Streben nach billigem
Eintagsruhen und nach der Senſation iſt im deutſchen Volke ſchon
ſo ſtark geworden, daß es wichtigere, ernſtere Dinge darüber ver
nachläſſigt. Wenn ſchon die Behörden nicht einſchreiten können
oder wollen, dann ſollte ſich endlich die Bevölkerung zum Boykott
ſolchen Landſtreichertums entſchließen, indem es den Durchreiſen

den die Unterſtützung verſagt. D. Schriftl.
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Der Staatsanwalt befaßt ſich mit dem Greifenverlag.
Rudolſtadt, 23. Juli. Dieſer Tage ſah ſich die hieſige Staats

anwaltſchaft genötigt, gegen den von Karl Dietz geleiteten
Greifenverlag vorzugehen, der in früheren Jahren eine
führende Rolle in der Jugendbewegung ſpielte. Leider mußte
man bald erkennen, daß Dietz unter dieſem Deckmantel recht
merkwürdige Verlagsgeſchäfte betrieb. Er gab eine
Reihe ſittlich nicht einwandfreier Bücher heraus. Die Jugend-
bewegung hat deshalb ſchon ſeit langem die Verbindung zu ihm
aufgegeben. Jetzt wird der Staatsanwalt zu entſcheiden haben,
inwieweit ein Verhalten vorliegt, zumal auch Dietz
durch ſeine perſönliche Lebensführung in ein ſeltſames Licht ge
ſetzt iſt.

Wettin, 28. Juli. (Silberne Hochzeit.) Oberpfarrer
Jeſchke und ſeine Gemahlin Toni geb. Roſenſtock, feierten
geſtern das Feſt der Silbernen Hochzeit. Die zahlreichen Glück
wünſche aus der Gemeinde zeugten von der großen Wertſchätzung,
deren ſich die Pfarrerxfamilie erfreut. Die große Beteiligung am
Gottesdienſt zeigte ebenfalls, daß ein gutes Verhältnis zwiſchen der
Gemeinde und dem Pfarrerhaus beſteht.

Löbejün, 23. Juli. (Mit der Rettungsmedaille
ausgezeichnet). Dem prakt. Arzte Dr. Schmidt aus
Löbejün wurde am Sonntag die Rettungsmedaille am Bande,
von einem Vertreter der Regierung perſönlich überreichr.
Schmidt rettete im Januar zwei Knaben die im Eiſe des großen
Mühlteiches in Kroſigk eingebrochen waren, mit eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens.

Bernburg, 24. Juli. (Ourch heiße Lauge verbrüht.)
Jn der Aetznatronfabrik der Deutſchen Solvahywerke er-
eignete ſig ein ſchwerer Unfall. Der Arbeiter Rolf wurde
von 600 Grad heißer Lauge getroffen, die ſeine Kleider r ort
in Brand ſetzte. Jn kurzer Zeit ſtand der Arbeiter in he
Flammen. Jn her deloſem Zuſtande wurde Rolf dem
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Was will der evangeliſche Film? Der Stoffkreis evangeliſcher Filme Gemeindeabende

heimatliebe und Film Statiſtik
Der Film iſt ein Lichtbringer. Jm Kegel ſeines Lichts malt

ſich die Welt wunderbar eindrucksvoll. Er beherrſcht die ganze
Welt; er beherrſcht auch die Herzen der Menſchen. Der Film
an ſich iſt weder gut noch ſchlecht; er wird erſt ſchlecht
durch die Gedanken, die er ausſprechen ſoll. Was liegt nun
näher als dies, mit der Technik des Filmes auch für das Gute
in der Welt zu kämpfen und es dadurch hundertfältig wirkſamz machen Freilich werden dabei nicht die auf i Koſten
ommen, die von dem Film irgendwelche Aufregungen, Senſa-

tionen oder Darſtellung prickelnder Vorgänge erwarten. Jm
Lichtkegel des evangeliſchen Films ſoll ſich eine reine Welt
widerſpiegeln, die Welt derer, die ihren Mitmenſchen
helfen wollen, weil ihnen ſelbſt geholfen iſt.

Der evangeliſche Film will Charaktere erſchaffen;
er iſt aus Charakterhaftigkeit heraus gegründet und ins Leben
r worden. Sein Heldentum iſt nicht das der breiten Maſſe,
ondern die Treue und Aufopferung in der Tat der Hingebung
und der Fürſorge für die anderen.

Damit iſt der Stoffkreis evangeliſcher Filme von vornherein
umſchrieben. Die Kirche iſt ja ſo reich in ihrer Liebesarbeit!
Wer aber weiß etwas von dieſer Vielſeitigkeit! Das vollzieht
ſich alles in der Stille, ohne daß die rechte Hand weiß, was die
linke tut. Aber iſt es nicht richtig, daß es nun doch ans Tages
licht tritt, allen denen zum Troſt, die heute verzweifeln möchten
Wer die kirchliche Arbeit durch Liebesgaben und Spenden unter
ſtützt, ſieht in manchem evangeliſchen Film ein Stück ſeines
Werkes, das er mitgefördert hat. Es iſt eine neue Art der Ein-
ſtellung gewiß,

die zur Volkstümlichkeit erwachte Kirche tritt vor das Volk
hin und ruft auch durch ihre Filme zur Mitarbeit auf.

So wird man im evangeliſchen Film vieles ſehen, was man ſonſt
zu beobachten keine Gelegenheit hatte: Seelſorge in den Eis-
wüſten, Miſſionsarbeit in den Tropen, Fürſorge in der Heimat
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Großfeuer in Böhlitz-Ehrenberg

Leipzig, 24. Juli. Am Montag brach im Furniertrockenboden
des Säge- und Meſſerfurnierwerkes Franz Schlobach G. m.
b. H. in Böhlitz-Ehrenberg, vermutlich in einem Luft-
ſchacht, ein Schadenfeuer aus, das drei Gebäude, in denen
Furnierhölzer lagerten, vollſtändig einäſcherte. Die
Wehren der ganzen Umgebung, dazu der Landfeuerlöſchzug der
Hauptwache Leipzig und die Werkwache trafen an der Brandſtelle
ein und ſicherten vor allem die angrenzenden Gebäude, die eben-
falls ein Raub der Flammen zu werden drohten. Durch ein
ſtürzendes Mauerwerk wurde ein Arbeiter der SchlobachWerke,
Max Gebbert aus Rückmarsdorf, ſchwer verletzt und
mußte nach dem Krankenhaus gebracht werden.

Sechs Gpfer der Saale an einem Tage
Merſeburg, 24. Juli. Die Saale hat in der nächſten Um

gebung am Sonntag nicht weniger als ſechs Opfer gefordert, undzwar in Röſſen, Daſpig, Corbetha, Geburt und
Dürrenberg. Die Leichen des ertrunkenen Schmiedegeſellen
Fritz Kupfernagel aus Goddula und des Otto Wedler aus
T der unterhalb der Saalebrücke ertrank, konnten geborgen

erden.

ch. Oberröblingen am See, 24. Juli. (Diebesfrech-heit.) Jn die verſchloſſene Wohnung des Karuſſelbeſitzers
Götte, der ſeit Oſtern mit ſeinen Karuſſels die Provinz durch
reiſt, iſt eingebrochen worden. Als Frau G. kürzlich wieder
einmal hier erſchien, um nach der Wohnung zu ſehen, fand ſie
ein Fenſter zertrümmert vor. Schränke und Schubladen waren
offen und durchwühlt. Es fehlte ein Sparkaſſenbuch über
260 Mark. Nichts Gutes ahnend, eilte Frau G. ſogleich zur
Oberröblinger Gewerbebank. Allein, es war zu ſpätl! Dort war
vor einigen Tagen ein ſicher auftretender, höflicher Fremder
erſchienen, hatte ſich als Beauftragter Göttes ausgegeben, der
die Bank bitten laſſe, ihm doch ſogleich die 260 Mark auszu

Der Unbekannte legte das Sparkaſſenbuch vor und erzahlen.
hielt das Geld. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Sangerhauſen
Die Arbeitsmarktlage beſſer. Erfreulicherweiſe iſt in

den letzten Wochen die Erwerbsloſengzahl im Gebiete des Kreis
arbeitsamts Sangerhauſen weiterhin gefallen, und zwar ſo
weit, daß man unter den Arbeitsloſen nicht mehr genug geeignete
Arbeitskräfte für die Notſtandsarbeiten hevausfinden n.
Man war deshalb gezwungen, Arbeitsloſe von anderen Arbeits
ämtern anzufordern. Die Notſtandsarbeiten (Straßenbau)
machen gute Fortſchritte. Beſonders groß iſt die Nachfrage aus
der Landwirtſchaft nach ledigen landwirtſchaftlichen
Arbeitern. Der Bedarf kann bei weitem nicht gedeckt werden.
Während ſonſt alle Betriebe und Jnduſtrien vollauf beſchäftigt
ſind, arbeitet die „Mifa“, Mitteldeutſche Fahrradwerke, noch
kurz. Hier wurden Zeitentlaſſungen vorgenommen. Jn derHolhinduſtrie iſt die Lage immer kritiſch. Es herrſcht noch
immer Abſatzmangel, ſo daß große Teile der Arbeiterſchaft nach
dem Streik im April noch nicht wieder eingeſtellt werden konnten.

Der Kreis Sangerhauſen gehört zum Schutzpolizeibezirk
Halle. Bisher gehörte der Kreis Sangerhauſen zum Bezirk des
Schutzpoligeikommandos in Eisleben. Nachdem das Kommando
nun vor einigen Wochen von Eisleben nach Wittenberg verlegt
worden iſt, machte ſich eine Neueinteilung der Polizeibegirke not

er r zum Schutzpolizei-e zir alle geſchlagen. Außer e Sangerhauſen
komen noch hinzu der Mansfelder Seekreis, Mansfelder Gebirgs
kreis und der Stadtkreis Eisleben.

Das Handwerk des Kreiſes Sangerhauſen hielt am Sonn
tag in Sangerhauſen im Rahmen eines Handwerkerfeſtes ſeine
diesjährige Tagung ab. Mittags fanden die Verſammlungen
ſämtlicher Jnnungen im „Schützenhauſe“ ſtatt und der Nach-
mittag und Abend vereinigte dann die Handwerksmeiſter mit

bei Kinderfeſt, Konzertihren Angehörigen im Schützenhausgarten
und Feuerwerk.

Seitz
Zeitz erhält ein zweites Familienbad. Das bisher einzige

Sommerbad am Mühlgraben iſt in ein Freibad umgewandelt
worden. Das Bad iſt geöffnet von vormittags 7 Uhr bis zum An-
bruch der Dunkelheit.

Waldbrand im Knittelholz. Jn der Nähe des Kinder
erholungsheims entſtand in der Fichtenſchonung ein Waldbrand,
der durch entſchloſſenes Eingreifen von Spaziergängern unterdrückt
e konnte. Die Entſtehungsurſache des Brandes iſt noch nicht

annt.
Jubiläum. Sein 2öjähriges Arbeitsjubiläum bei der

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchi ik konnte der Former

Evangeliſche Filmarbeit
Provinz Sachſen

und in Ueberſee, Krankenpflege, Arbeit an den Verkümmerten
Verkrüppelten, Erblindeten, Gefangenen, an Mann und We
Greis und Kind, hoch und niedrig, kurz, eine Fülle flutende
Lebens.

geliſch-Soziale Preßverband für dieSachſen der dieſe Filmabende veranſtaltet, begann im
1926 mit 200 Filmſpielen, im Herbſt desſelben Jahres bis zum
Frühjahr waren es 695, im letzten Winter bereits 1148, mit im.
geſamt etwa 300 000 Beſuchern.

Alle Filme, die der Ev.Sogiale Preßverband im Vertrieh
hat, wurden auch in Halle und Umgebung gezeigt. Die Filme
gehören verſchiedenen Stoffgebieten an Während „Sprechende

Hände“ und „Vom unſichtbaren Königreich m
zeigen, wie ſegensreich die Liebesarbeit in den evangeliſchen An,
ſtalten ſich auswirkt, führt uns der von dem bekannten Miſſiongr
Weichert aufgenommene Film in ein Gebiet der äußeren
Miſſion, nach Afrika. „Glaube und Heimat“
„Lutherfilm“ ſind Spielfilme mit hiſtoriſchem Jnhalt.

Auch den Kulturfilm pflegt der Preßverband ſehr ſtark,
Der große Ufakulturfilm „Wunder der Schöpfung“ wurde übergl
mit ſtarkem Erfolg vorgeführt. Die genannten Filme liefen in
rin Kirchengemeinden, ſowie z. T. in den Orten: Ammen,

orf, Büſchdorf, Zſcherben, Peißen. Wörmlitz, Osmünde, NRiet,
leben, Lochau, Lieskau, Lettin, Hohenturm, Gr. Kugel, Gröberz
Eilsdorf, Dölau, Dammendorf, Canena, Wettin, Wallwitz, Trotha
Teicha, Oppin, Niemberg, Neutz, Mötzlich, Morl, Maſchwitz, Letie,
witz, Gimritz, Cröllwitz. Brachwitz Braſchwitz und Brachſtedt
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meiſter Paul Peger begehen. Die Handelskammer in
zeichnete ihn mit einem Diplom aus, und die Firma ehrte ihn durg
ein Geldgeſchenk.

TheaterVerein. Der Theater Verein wird auch in
dieſem Jahre wieder Gaſtſpiele des Altenburger Landes
theaters veranſtalten. Die Theaterſaiſon wird vorausſichtlich
im September beginnen und, wie im Vorjahre, aller 14 Tage Ron
tags eine Vorſtellung bieten. Durch die Aufhebung der Fuſion mit
Gera hat Altenburg eine Anzahl Neuengagements mit Künſtler
für das Schauſpiel, die Oper und e Operette abgeſchloſſen, die
eine vorteilhafte Ergänzung der bereits vorhandenen Kräfte ge
währleiſten. Die Aufhebung der et ſoll ferner ermöglichen,
den einzelnen Aufführungen eine beſondere Sorgfalt zu widmen
Ueber den Spielplan verlautet noch nichts.

Luiſenorden. Der Luiſenorden hielt einen Ordensaben)
ab, der durch Vorträge eines Männerchors un durch ernſte und
heitere Vorträge von Ordensſchweſtern verſchönt wurde. Der
Pleche Vortrag beſchäftigte ſich mit den Ereigniſſen der letzten

eit.

Croſſen, 23. Juli. (Beim Baden ertrunken.) In
den ſog. Silbitzer Kieslöchern ertrank beim Baden der jährige
Sohn des Fabrikbeſitzers Falke von hier. Man nimmt an, daß
der Ertrunkene einen Herzſchlag erlitten hat, da er des Schwin-

mens kundig war. 2375Theißen, 28. Juli. (Tödlicher Unfall.) Auf den 25
Wege von hier nach Streckau ſcheuten in der Nähe des Reuße g 2
ner Friedhofs die Pferde des Landwirts Forner und gingen s
durch. Der Eigentümer und deſſen Knecht Kloſe wurden von e S
Wagen geworfen, wobei der Beſitzer leichter verletzt wurde, wäh S
rend der Knecht ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt. S

Weißenfels 238 7D

Ein 70jähriger rettet ein Kind. Beim Spielen an ler 72
Saale am Port Arthur fiel ein dreijähriges Mädchen in s 5
Waſſer; doch konnte es von dem 70jährigen Rentner Friedrih
Warnecke vor dem Ertrinken bewahrt werden. e

s

2 Swersenfels erbilden, anzulegen, An Verordnung vom 16 8Thüringer legeſtellen mit baulichen ar S. s 2
e. Zur 2. Jul 8rzuſtellen.! Merſ 3. SPforte. lommunagie und Lemein- 1928. Der Beziutsen z S

Jeden Mittwoch 9 Uhr nützige Badeanſtalten un (Waſſerbuchbeh.) 75 332
anzulegen“, erlöſchen, zu erſeburg. 5SpookKuohon, wenn ihre Eintraguns Dr. Knoll erjeden Donnerstag nicht ſpäteſtens bis zum z 2Sohiaehtefest 30. Aprit [929 bei dem Veröffentlicht:

(getochter Schinten). Sezirksausſch. zu Mer Weißenfels, den B. mee
ſeburg beantragt word. Juli 1928. z 22L. Seibicke, Weißenfels ſ. 380 W. G. und Der ganda

Nikolaiſtraße 48. 7 3 22 26 S 2Vertreter
dergu

n für erstklassige alte Versicherungs-
ehe es gesellschaft zur Bearbeitung Von
anSinn ler Weißenfels (Stadt- u. Landkreis) für
er Wer u We sofort gesueht. Angebote unter

häuſer

g

8
3

F
s

i len e e. K. L. 1486 an die Fil. d. Halleschen S a
DDe Scher Zeitung in Weißenfels. 92

durch Einleitung von n oWaſſer aus Seen und 5 5Thüringer üdeltadre
rei dienen, zu ver 2 2Wiege W 5len, tlich sucht sofort jemand, Welcher Se
ernde Anſcnmiung von wan'a x Ge s 3Waſſer herbeizuführen. unt. J. V. 1 an ce 20 2 2Se und Stichkanäle. Weißenfels a. S. d. Hall. 2
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s Tendenz: wenig verändert bei ſtillem Geſchäft.
z 24. Juli. Am Bankaktienmarkt beſtand etwas Inter

d e dea, die 125 Prozent anzogen. Vom Bergbaugktien-
S wannen Werſchen Weißenfels 1 Prozent. In Papier-

e Saktien kam kein Kurs zuſtande. Von Maſchinenwerten
Gottfried Lindner um ein geringes feſter. Von ſonſtigen

S en verloren Könnern Malz 5 Prozent, Eilenburger Kattun

t 7. 15. 7. 24. 7. 15. 7.8 136.75 6 135.50 Glauz. Zucker 107. 107.129. b 129. 6 Halle Malz 140. 6 14
b ex. 95. Hall. Maseb. 125. 6125.i 0 Hall. Röhr. W. 64.- 34.b. 78. Hnäebr. Vuhier l. e l.e. 160.- 188.-- Norits Jahr 10. 10.3R acerh. 10. 108.60 6 Gebr. Jentzsen 62.062. 6
2 6 190. G 190. B Kaiserd Schmie deberg 110.-- 6 110. 6An 158. 2 Kyth. 1. nee 168.- 6Sötttr. Lindner 42.50 46.60 d6600.0 6 8666.0 G Sehrapl. Kale

Je p. u Stadtm. Alsieb. 78. 78.eie Vester 68. b 68. t105. 6 109. b Wegelin u. Hab. 100. G 100.

Lattun 80. S m C dBräon. 23. G 6 uck.- o 2.J 240. G 241.25 6 H. Hettst. E. A. 74. 79. 6
r. o 21.25 G 21.60
n Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale

Caeſar K Loretz 11 G., Czarnowanz 30 G., Hanf-
ort

31 Ceipziger Börſe
S 24. 7.] 28. 7 24. 7. 23. 7.s 136.0 186.0 Piano Zimm. 118.0 118.0S p. B. 3 124.0 Lpz. Spitzen 123.5 .0
v a 1 z. M 160.0 160.02 n r. .0 u cburg I 59 280.0 re Steina 128.6 133.5

b nne ö6. 536. Lindner 43. 12.z ajork 112.5 112.5 Mansfeld 109.6 109.5
2 lös.7 158.7 Mittw. Baumw. Sp. 216.0 218.075. 75. AMAittw. Baumw. Web., 87.5087.50
z 2 eld 85. 85. Nordd. Wolle 208.5 208.0e J u. Kiel 58. 68. Peniger 64. 67.2 nein v Emil Pinkau 119.0 119.2Giauchau 115.0 11 .0 Pittler 363.0 368.0a t 50. 52. Prestod 94. 95.- Rauehw. Walther 110.0 110.0

Hat 260.0 260.0 Riquet 126.0 126.224 a Chemn. 8. B. Rositz. Zucker 68. 68.
Zucker 105.0 105.2 Sachs. Werk 133.5 131.0

an Halle 21.25 20.50 Schneider 111.0 112.9z 72. 72.25 Sechönherr 183.5 138.5Chemn. 20.50 20.25 Schuh u. Salzer 357.0 856.0
er Quarz 188.0 188.0 Sondermann 76. 75.Z. 122.0 123.0 Stöhr 269.5 269.5za 157.0 157.0 Thär. Gas 163.5 163.048. 95 en Wolle h e3 S ne e 100.0 ränkner 60.e ger 96. 98.- Wotan 7.60 7 26

a 200.0 109.5 Zittau U. W. 99 98. 5097 Kammgarn 146.0 146.0 Prehlitz A. 190.0 130.0
iabr, Schkeuditz

Leipzig, 24. Juli. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 44zig, 24. Juli. (Freiver O7 ammgarn Silberſtr. 1025, Ley Arnſtadt 11, Plantector Apag
S u Polack Gummi 102, Rieſaer Bank 122, Wolf Buckau

d hig Bank 77.

ſatzes und die

heachtet.

Halleſche Börſe

Berliner Börſe

ch die Reichsbahn mit

görsen und Märkte

Verlin, 24. Juli.

erwarteten Reportgeld-

Die Börſe eröffnete heute in ausgeſprochen luſtloſer Tendenz;
a weder von Seiten des Auslandes noch aus der Provinz

rder vorlagen, die Kundſchaft der Banken ſich vollkommen vom
örſengeſchäft fernhält und auch aus der Wirtſchaft keine an
egenden Meldungen vorlagen, ſchritt die Spekulation zu Glatt
telungen und die Kurſe gaben leicht nach. Ungünſtig wurde die
Stimmung beeinflußt von der
rhöhung ſowie von der Befürchtung einer wiederum ein-
retenden Geldverſteifung. Ferner verſtimmte die Annahme, daß

einer Tariferhöhung durchdringen
ütde. Demgegenüber wurden die Beſſerung des Ruhrkohlen-

ünſtigen Ernteausſichten wenig beachtet. Das
Intereſſe konzentrierte ſich daher auf die Favoritpapiere, nämlich
uf Elektrowerte, Automobilaktien und Oberkoks, die dem Markt
ine gewiſſe Stütze gaben. Auch Hirſch Kupfer waren wieder

Der Geld markt zeigte heute noch keine Ver-
inderung. Tägliches Geld ſtellte ſich gquf 6--8 Prozent, Monats
d 75--9 Prozent und Warenwechſel 7 Prozent. Für Monats

geld ſoll etwas ſtärkere Nachfrage beſtehen. Am internationalen
deviſenmarkt lag der Dollar heute etwas ſchwächer. Er

Sonſt hörte man noch
übrigen Deviſen waren

ſtellte ſich gegen die Mark auf 4,1885.
London gegen Paris mit 124,18. Die
faſt unverändert.

Berliner Deviſen-Kurſe.

Telegraphische Auszahlanzen, Bank 241. 7. 7.Deutsehland, Reichsb.-Disk. 790 viskorf Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires ſ1 Papier Peso 1.765 1.760 1.766 1.770
e T Doll. 164.185 4.125 135 1.181apsan en 5. 46 1.908 1.912 .910 1.914Konstantinopel 1 türk. Pfund 2128 2.132 2.135 2.189

17 r r 4858 20.341 20.80 20.385ew Vor 1 Dollar 5 4.125 4. 193 4.186 1.194de Janeiro 1 Milreis 2 0.459 r 237rugua 1 Gold Peso 4.2764. 284 .276 4.Amsterdam 100 Gulden 168.89 168.73 168.39 168.73Aiben 100 Drachmen 70 5.415 e 537Brüsesel 100 Bel 4 58.27 58.39 68.28 .41Danzig 100 Suläen 5 5154 81.50 8131 81.50
Helsingfors 100 finn. M. 6 10.529 10.549 10.627 10.537Italien 100 Lire 5 21.91 21.95 21.9221. 96
Jugoslawien 100 Dinar 6 7.360 7.374 7.3650 7.874Kopenhagen 100 Kronen 5 111.81 112.93 111.85 112.07Lissabon 100 Escudos 8 18.585 18.62 18. 58 18.62
Oslo 100 Kronen 592111.80 112.02 111.81 113.03Paris 100 Franken 3 16.37 16.41 16.375 16.415Prag 100 Kronen 12. 405 12. 425 12.407 12.427Schweiz 100 Franken 3 80.585 80.74 80.58 80.748 berr oi 00 Peseten 9 2n U 11225 11262Oesterreich abgest. 100 Sehilling 6 59.92 6589.14 59026509. 14Buaapeet 100 Pengo o 72.93 73.07 72.9373 07

Getreide und Produkte
Halle, 24. Juli. Für Brotgetreide waren Käufer nicht vor-

handen. Die Preiſe gaben ſtark nach. Für Futtergetreide und
Futterartikel war der Markt unverändert.
Wetzen(7324 75kg/h) 246——260 matt Viktortaerbsen 240--244 ruhig
Roggen (68 79 kg/h) 250-—263 ruhig FEuttererbsen 7

Braugerste c ps 7Wintergerste 215-220 ruhig Weizenklele, gr. 1617 ruhig
Futtergerste S Roggenkleie 17--17 ruhigHafer 268 272 ruhig Malzkeime 15 --16 gefragtMais 240 ruhig Irockenschuſtzel 177 gefra talles zu 1000 kg alles zu 100 kg

Berlin, 24. Juli. Angeſichts der reichlichen Beſtände aus
alter Ernte und der geradezu glänzenden Ausſichten für die
neue Campagne ſetzten ſich die Preisrückgänge an den über-
ſeeiſchen Vörſen weiter fort und wirkten ſich zu einem völligen
Preiseinbruch für Weizen aus. Die Cif Offerten für Auslands-
weizen waren von geſtern auf heute um etwa Gulden per
100 Kilogramm ermäßigt. Der hieſige Markt konnte ſich der
Fläue nicht entziehen und es ergaben ſich am Weizenlieferungs-
markt erneut Rückgänge um 3 Mark. Roggen wurde von der
Bewegung mitgezogen und lag mit Ausnahme der Juli-Sicht
gleichfalls um 2 Mark ſchwächer. Die Eigner von inländiſchem
Getreide alter ſowie neuer Ernte verhalten ſich der ſcharfen
Baiſſebewegung des Auslandes gegenüber abwartend, die gefor-
derten Preiſe liegen zu hoch, als daß es zu Umſätzen kommt.
Hafer liegt ſtetig, neue Wintergerſte wird zu unveränderten Prei-
ſen angeboten, vereinzelt werden für gute Qualitäten die For-
forderungen bewilligt.

Berlin, 24. Juli 1928. Für 100 kg 214. 7. 21. 7.Für 1000 k 24. 7. 21. 7. Weller gen 29.70--33. 25 30.(0——833. 50
Weizen, mark 238.9--244.0 241. 0--248.0 Gegen 75

ab. un 2650. 253. Weirenkleie 165. 00--16 10 16.00 16 20
do. Sept. 250. 267. 50 Roggenkleie 17.00--17.10 17 00--17.20
do. Oftt. 260. 60 254. Raps 1000 kg 820-825 320 825

Roggen, märk 247.0-—260.0 250. 0-—253. 0 Leinsaat S F
do. uli 269. 270. Viktoriaerbsendo. Sept, 242. 50 244.50 Speiseerbsen 35.00—40. 00 35. 00-—40. 00
do. Okt. 243.50 245.25 Futtererbeen 25. 00—27.0025. 00 27 00

Sommergersto 207.0--217.0 206.0 216.0 Peluschken 27.00--29.00 27.00 29.00
Wintergerste S S Ackerbohnen 26.00-—28.00 26.00 28. 00
Hafer, märk. 240.0--251.0 239.0-250.0 Wicken 27.00—30. 00 27.00 30.00

do. juli 254. 254. hbLupinen, blau 14.69 16. 6014. b0 165. 60do. ept. 221. 220. do. gelb 16.650--17. 50 16. 60--17. 60
do. Okt. Seradella neuAais loko Berl 244.0-247.0 247.0 250.0 Rapskuchen 19.00--19.90 19.00 19. 90

do. e 3 Leinkuchen 283. 50—24.00 23. 50--24. 00Kartoffeln, Trockenschn. 17.25 17.50 17. 25 17. 40gelbe 1 Ztr 2 S ZoJasebrat 20.90 -21.9020.90-21. 90
weibe. 1 Ztr. S Kartoffelflock. 25. 40-—2b., 8025. 50 26.00

Magdeburg, 24. Juli. Weizen 236—-288, ſchwach; Roggen
260--262, ſtetig; Sommergerſte Wintergerſte 212--214,
ruhig; Hafer 272-—-276, ſtetig; Mais 242—-244, ſtetig; (alles 1000
Kilogramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station bei
Ladungen von 300 Zentnern).

Zucker

Magdeburg, 24. Juli. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
zucker einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm brutto
för netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Ztr. Gemahlene Melis bei promptier
Lieferung innerhalb 10 Tagen 26; Juli 26; Auguſt 26,00--26,15;

Juli Auguſt 26; AuguſtSeptember 25,75; September 26,15 bis
26,80. Tendenz: ſtetig

Magdeburg, 24. Juli. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
Sack: Juli 13,10--13,00; Auguſt 13,10--13,05; September 13,15
bis 13,10; Oktober 13,15--18,10; November 18,15--13,10; Dez.
18,20 13,10;, Oktober Degember 13,15--13,10; Januar März
13,40-—-13,380; Mai 13,60--13,55. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, 24. Juli. (Rohzucker.) Per Netktozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach-
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtill.

Butter
Berlin, 24. Juli. I. Qualität 1,74 Mark, II. Qualität 1,57

Mark, abfallende Qualität 1,40 Mark. Tendenz: ſtetig.,
Webſtoffe

Brewer Terminnotierungen für Baumwolle vom 24. juli: (Mitgeteilt
von der Firma Schweinsberg Schröder Halle). Notierungen des Bremer
Vereins für lerminhandel in Paumwolle. nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dollarcents netto Kasse:
23. 7. 1 Uhr: Januar 22.09 22.07 G.. März 22.02 B. 22.00 G., Mai 21.98 B.
21.88 G., Juli B., G. Oktober 22.38 22. 34 G. Dez. 22. 16 22.14 G.
23. 7. Schluß Januar 22.13 6.. 22.09 G. März 22.06 B. 22.04 G., Mal 22.05 B.
22.02 G.. Juli B., G. Oktober 22.37 22.85 G.. Dez. 22.23 22.21 G.
24. 7. Eröffnung: Januar 22.16 B.-, 22.12 G., März 22.10 6.. 22.56 G., Mai
21.98 B., 21.94 G., Jüli G. Oktober 22.42 B. 22.39 G. Dezember22.28 22.26 G. Tendenz stetig.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo

24. 7 28. 7.Elektrolyt- 28. 7. Or. H. Alumin. 24. 7.kupfer 139.76 139.76 in Walzdraht
Orig. Auütten- oder Platttf.Rohzink im fr. 99 194 194Verkehr Reinnickel (08Remelt. Platten- bis 99 850 850Zink S Antimon (kg) 856.00--90.0086. 00 90. 00
Orig. Häutten- Silber in BarrenApnin. i. B. ca. 900 kein

W. od. Dr. 190 190 kär 1 kx 81.60--88.0080. 26 82. 00
Dieh.

Halle a. S., ür 50 kg Fleiſchgewicht

23. Juli. I. 11. III. Gefrier-Gatung höchſter Preis ntedrigſter Preis häußgſter Lreit Fleiſch

Ochſen J J ad 90 50 86 66 62Bullen e e 91 84 89 nKühe 7 è e 92 565 86Sangrinder 96 85 92Maßkälber ne u 7 u-augkälber. 100 80 95Lämmer u. Maſthammel 105 100 106Schafe 100 60 95Schweine 86 78 84Schweine, rumäniſche a 77 7
Die Kapitalerhöhung bei Polyphon. Wie die Verwaltung der

Polyphonwerke A. -G., Leipgig Wahren mitteilt,
ſind die Bedingungen für die Einführung der Polyphonaktien in
London nunmehr feſtgelegt worden. Die als Vorausſetzung
hierfür erforderliche Hapitalerhöhung, bei der gleichzeitig den
Aktionären ein Bezugsrecht angeboten werden ſoll, wirdeiner für nächſte Woche einberufenen Aufſichtsratsſitzung zur

Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. Die bevorſtehende Erhöhung
des Kapitals der Polyphonwerke iſt die dritte ſeit der Umſtellung
auf Gold. Sie wird mit der Einführung in London motiviert,
Nebenzweck dürfte jedoch ſein, das Kapital zu verwäſſern,
um die Rente nicht allzu ſehr anſchwellen zu laſſen. Nach einer
kürzlich veröffentlichten Zwiſchenbilanz vom 831. März 1928
weiſt das Unternehmen eine außerordentlich ſtarke Liqui
dität auf. Dieſe Zwiſchenbilangz verzeichnet an Barmitteln,
Wechſeln und Bankguthaben nicht weniger als 8,42 Mill. RM.,
womit die geſamten mit 2,96 Mull ausgewieſenen Kre
ditoren nicht nur gedeckt, ſondern mit einem erheblichen Betrag
überdeckt waren. Daneben c die Geſellſ noch über
Betriebsmittel von 10,5 Mill. RM., die ſich aus 7,650 Mill. RM.

und 3 Mill. RM. Fabrikationsbeſtänden zuſammen-
etzten.

Bevorſtehende Aufwertung der alten Landſchaftspfandbriefe.
Die Aufwertung der alten Landſchaftspfand-
briefe iſt nunmehr endgültig beſchloſſen worden. Jedoch wird
die Entſcheidung über die Ausgabe der Liquidationspfandbriefe
erſt im September erfolgen können. Es hat bereits feſt, daß
dieſe eine Verzinſung von 6 Prozent n werden. Die
Liquidationspfandbriefe ſollen mit ab 1. Juli ver-
zinslichen Kupons ab 1. Januar 10629 aller Vorausſicht nach
ausgegeben werden.

kigene Funkmeldung.

eeeeeeeeeä=2

24. Juii 1928.
Ohne Gewähr für Hörfehler.
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Die R egierungstribüne mit Hainiſch (X) und Löbe

„Das ganze Deutſchland ſoll es ſein!“
Her Feſtzug der hunderttauſend Sänger in Wien am 22. Juli geſtaltete ſich zu einer überwältigenden Kund gebung für den Knſchlußgedanken

Die Tragödie des Revueſtar
Bloß dreizehn Trauergäſte beim Begräbnis Jenny Golders

(Brief für die „Halleſche Zeitung“.)
Paris, am 238. Juli.

Jede Senſation dauert nur drei Tage. Insbeſondere in
Paris, wo das Tempo des Lebens beſchleunigter iſt als anders-
wo und wo man raſcher vergißt als in anderen Städten. So hat
man auch bereits Jenny Golder vergeſſen, die berühmte
Revuekönigin, die noch vor zehn Tagen im Rampenlicht des vor
nehmſten Pariſer Varietés, inmitten einer Rieſenſchar von Girls
und Darſtellern, durch ihre Jugendlichkeit, ihre ſeltenen Reize
und, last not least, durch ihr virtuoſes Können tauſende Zu

Ellen Terry 7

Ellen Terry, die größte engliſche Schauſpielerin des vergangenen
Jahrhunderts, iſt im Alter von 81 Jahren geſtorben.

ſchauer entzückt hat. Sie ſtand auf der 1 gefeiert, beneidet,
eine Siegerin des Lebens. Und doch war ſie ſchon vom Tode
gezeichnet. Denn zwei Tage ſpäter zog ſie aus dem Ridikül
den kleinen Revolver, kaum größer als ein Spielzeug, und jagte
v einen Schuß durchs Herz. Man fand ſie tot in ihrem Boudoir
auf.

Was hat ſie in den Tod getrieben? Ganz Paris, das, was
man ganz Paris nennt, zerbrach ſich darüber vierundzwanzig
Stunden den Kopf. Sie ſtand auf der Höhe einer ſelbſt in Paris
ſeltenen Karriere, galt ſchon lange als ſiegreiche Rivalin
der Joſephine Baker, hatte eine ganze Schar von Ver-
ehrern, beſaß zwei Privatautos, war Eigentümerin einor reizenden Villa in Bois de Boulogne, ſie hatte alles, was das Herz

einer jungen Frau begehren kann. Als Selbſtmordmotiv wurde
Nervenleiden angegeben, dann ſprach man von augenblick-
licher Sinnesverwirrung und W erzählten die ganz beſon
ders Eingeweihtem im Flüſterton von einem Großindu-
ſtriellen, der ſeit einem Jahr alles aufgeboten hat, um jedeLaune Jenny Golders zu erfüllen und der ſch vor kurzem, man

weiß nicht warum, plötzlich zurückgezogen und, um den
Bruch noch mehr hervorzukehren, zwei Tage vor dem Selbſtmord
Jenny Golders ins Ausland verreiſt war.

Man erwog vierundzwanzig Stunden dieſe Möglichkeiten,
dann kamen andere Senſationen und Jenny Golder war

vergeſſen. Gründlich vergeſſen. Vor einigen Tagen hat
man ſie zu Grabe getragen. Dem prachtvollen Galawagen, dem
mit Kränzen und Roſen überſäten Sarg folgten, es iſt erſtaunlich
zu hören, bloß dreizehn Perſonen. Die Hunderte Kol-
legen von Jenny Golder, denen ſie im Leben ſo oft behilflich ge
weſen, die alle ſie angeblich vergöttert, die ihre Gunſt geſucht und
ihr geſchmeichelt hatten, ſie waren bis auf fünf fern
geblieben. Kein einziger der Theateragenten, von denen ſich
ſo manche durch ſie ein Vermögen erworben, ließ ſich beim Be
gräbnis blicken. Kein einziger der Theaterdirektoren, in deren
Häuſern ſie geſpielt, war zu ſehen. Sie begnügten ſich damit,
durch den Theaterdiener einen Kranz zu ſchicken, meiſt mit der
Weiſung, den Kranz ſo auf den Sarg zu legen, damit die Jn-
ſchrift der Schleife recht ſichtbar ſei. Unter dieſen fünf Künſtlern
befinden ſich drei berühmte Namen. Maurice Chevalier,
ſeine ſcharmante Partnerin Yvonne Vallés und ſchließlich
(ſelbſtverſtändlich) die Miſtinguette. Die vielen anderen
Sterne glänzten durch ihre Abweſenheit. Sie unterließen es,
auch Kränze und Blumen zu ſenden. Die meiſten der gelben
Roſen, dieſer Lieblingsblumen Jenny Golders, hatten ihre
Schweſtern Mary Golder und Miß Bruce, die in einer

Perſon die beſte Freundin, die ergebene Helferin und treue
Sekretärin Jenny Golders geweſen, auf den Sarg gelegt.

Als in der anglikaniſchen Kirche der Geiſtliche vor die Bahre
trat, um den Sarg einzuſegnen, fiel Mary Golder in Ohnmacht
und mußte weg getragen werden. Von der Kirche wurde der
Sarg in einem Auto in die amerikaniſche Kapelle ge-
bracht. Auf dieſen allerletzten Weg folgten dem Kondukt nur
mehr fünf Perſonen. Dort wurde Jenny Golder in der Leichen-
kammer aufgebahrt. Jhre ſterbliche Hülle ſoll nach Auſtralien
übergeführt werden, denn ſie war als kleines Mädchen aus
Auſtralien nach Paris gekommen, dieſer glanzvollen und pracht-
vollen Metropole, die die luſtigſte und ſchönſte, aber zugleich die
grauſamſte und undankbarſte Stadt der Erde iſt.

Vier Feuerwehrleute
bei einem Großfeuer verletzt

Telegraphiſche Meldung
Eſſen, 24. Juli.

Jn der Möbelfabrik Roſendahl und Bachraſch brach
ein Großfeuer aus, durch das die Werksſtätte und das Keſſel-
haus bis auf die Grundmauern zerſtört wurden. Der
Sachſchaden iſt beträchtlich, jedoch zum größten Teil durch Ver-
ſicherung gedeckt. Bei den Löſcharbeiten wurden drei Feuerwehr-
leute leicht und einer ſchwer verletzt.

Heimfahrt Nobiles im plombierten
Eiſenbahnwagen

Telegraphiſche Meldurg.)
Oslo, 24. Juli.

Entgegen anderslautenden Meldungen liegt noch keine Be-
ſtätigung über den Tod Marianos vor. Die hieſige
italieniſche Geſandtſchaft hält die Meldung für unzutreffend
und erklärt, daß ſie am Sonntag abend ein Telegramm von der
„Citta di Milano“ erhalten habe, in dem der Todesfall nicht
erwähnt wird. Ein weiteres Gerücht will wiſſen, daß Zappi den
Verſtand verloren haben ſoll. Eine Meldung aus Neu-
Oleſund beſagt, Zappis Bericht an Vord des Eisbrechers
„Kraſſin“ habe viele Widerſprüche enthalten. Nach der
Rettung ſei ſein Geiſteszuſtand jedoch vollkommen normal
geweſen. Profeſſor Behounek hat erklärt, daß Malmgreen das
Lager nicht auf ſeinen eigenen Wunſch verlaſſen habe, ſondern nur
mitgegangen ſei, weil die Jtaliener einen Führer brauchten.

Wie aus Narvyk verlautel, ſollen Nobile und ſeine Ge-
fährten die Reiſe nach Schweden auf Wunſch der italieniſchen
Regierung im plombierten Eiſenbahnwagen an-
treten. Der Zug ſoll auch nicht über die Hauptſtrecke, ſondern
über eine Nebenſtrecke geleitet werden.

Löwenſtein in aller Stille beigeſetzt
(Tel-graphiſche Meldung.)

Brüſſel, 24. Juli.
Am Sonntag nachmittag wurde Alfred Löwenſtein auf

dem Friedhof Evere beigeſetzt. Dem Sarge, der als einzigen
Blumenſchmuck den Kranz der Witwe trug, folgten der Sohn,
die nächſten Verwandten und einige Freunde.

Tod in den Bergen
(Teleg aphiſche Meldung.)

München, 24. Juli.
Die Berge haben wiederum zwei Opfer gefordert. JmWilden Kaiſer ſtürzte der Münchener Referendar Karl

Poegginger von der Karlſpitze ab, er konnte noch lebend ge
borgen werden, ſtarb aber nach einigen Stunden. Jm All-
n iſt von der Hoefats der 23jährige Bergführersſohn ar
Weitengauer von Obersdorf über eine 200 Meter hohe Wand
abgeſtürzt; er fand auf der Stelle den Tod.

Durch Leichtſinn in den Tod
(Telegeaphiſche Meldung.)

Kopenhagen, 24. Juli.
Wie aus Skyve gemeldet wird, ertranken dort zwei junge

Männer bei einem Ausflug mit einem Motorſchoner. Drei
junge Leute hatten ſpaßeshalber im Beiboot Platz genommen.
Durch die ſtarke Belaſtung riß die Vertauung und die Jnſaſſen
des Beibootes ſtürzten ins Waſſer. Zwei der Ver-
unglückten gingen ſofort unter, der dritte konnte ge

rettet werden.

Die Fahnenſchwinger im Feſtzuge

Zwei Bahnarbeiter vom Eilzug
getötet

re Telegraphiſche Meldung.) 2Caſtrop-Rauxel, 24. Juli. e
Kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Rauxel wurden en b den 1. Preis

Aushilfsrottenführer aus Dortmund und ein Arbeiter au erz läßt hoffv
Wanne-Eikel bei Abladearbeiten von einem Eilzug er R. eabteilung i
faßt und ſofort getötet. Die Schuldfrage iſt noch nicht Zehn Jahre

geklärt. utungevolle undFamiliendrama in Wien e Ledrtve
Telegraphiſche Meldung.) eine gangWien, 24. Juli. rblicken, die

Jn Mödling haben ſich in der Nacht zum Montag de tunft zu tun
52 Jahre alte reichsdeutſche Herr v. Helmolt, deſſen 48 den V d e
alte Gattin und die 13 Jahre alte Tochter der Frau Wange
erſter Ehe, die anläßlich des Sängerbundesfeſtes nach Wien zu Mäirtéentwic
kommen waren, mit Leuchtgas vergiftet. Die Urſache de ohle
Familiendramas konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Es wurden
zwei Abſchiedsbriefe vorgefunden, von denen einer andie
Staatsanwaltſchaft gerichtet war, während der zweite für eine
Privatperſon beſtimmt iſt, die bisher jedoch noch nicht gefunden
werden konnte.

Jahns Enkel kommt nach Berlin
egraphiſche Meldunag.)

Vorausſichtlich Empfang beim Reichspräſidenten.
Köln, 24. Juli.

e

jſtungen e
ngetretenen

zechtigung an

Der Enkel des Turnvaters Jahn, Friedrich Ludwig über
Jahn, wird am Montag, den 30. Juli, in Berlin eintreffen,
wo er vorausſichtlich auch vom Reichspräſidenten denvon Hindenburg empfanden wird. ſicher gew
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Telegraphiſche Weldung.
Zwickau, 24. Juli. Ein ſchweres Autounglück ereignete ſih

an der Paradiesbrücke in Zwickau. Ein Lieferwagen, der Aus
flügler mitgenommen hatte, kam an dem ſteilen Brückenberg in
Schleudern, ſauſte die abſchüſſige Straße hinab, zertrümmert
eine Schutzinſel ſowie einen Gaskandelaber und ſchlug ſchließlich

um. Acht Perſonen wurden größtenteis ſchwer auch (96)
verletzt. Der Führer und ſein Begleiter kamen mit leichteren 90 Meter.
Verletzungen davon. Erſterer wurde in Haft genommen, Die 4 mal
da der Verdacht beſteht, daß er übermäßig ſchnell gefahren iſt inter V. f. B.

chern. Frl. S
0d MeterLau
zeigte gute F
u begzeichnen,

V. f. B. Leipz

Jn 23 Tagen um die Welt
Telegraphiſche Meldung)Newyork, 24. Juli.

Die Weltreiſenden auf Schnelligkeitsrekord, Me ars und
Collyer, ſind nach 23 Tagen 15 Stunden 21 Minuten
3 Sekunden von ihrer diesjährigen Weltreiſe zurückgekehrt
und haben damit ihren eigenen Rekord unterboten. Am komt

Johannisb
Vom Deutſchen Turnfeſt in Köln D

h rn n B
Kamm gar

46, 15.
r Stofflager
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e

Das 14. Deutſche Turnfeſt wurde am 22. Juli mit der Weihe
des Jahn-Denkmals (im Bilde) eingeleitet.

e

Nadfaſirer Gummi Sreisermäßigumg. Speziolgescfiäft Summi-Bieder e Dr. Fteinstr., ä e Mark



re Tennisabteilung3z8 V. f. L. 96

die Tennisabteiſung desm Le esübungen Halle 96 mit einem
gegen Wacker

Zehn

Leipoig und einem Seſellſchafteabend in

ihr zehnjähriges Be ſtehen.am 6. Aen 19ls ein einer Kreis don Viitgliedern
S gen Fußballklub von 1888 u einer Tenmis-nne h h te wohl niemand, welche Schwierig
n und Nühen, aber welche Fortſchritte und glängenden

dieſer rein beſchieden ſein ſollten. dem Grund
des Vereins, am Angerweg 24, ſtanden gwe Tennisplätze

ſecftgang o h die e ßer gekegte er Aſſorderungel nd vor allem u
9 öhten n A eru5 T weil die Mitgliederzahl der Abteilung
dig im Wachſen begriffen war. Auch der Stamm
s ſich ingwiſchen zu dem „Vevein für Leibesübungen
Sladt Halle entwickelt.
Der Entſchlußkraft des damaligen Vorſi en des V. f. L.,
m Haedicke, iſt es zu danken, daß die 2 teilung im Jahre
a ihren Sportbetrieb auf den zwölf Temnisplätzen am Sand-
er fortſetzen konnte. Jm Jahre 1925 wurde ein maſſives
teilungsheim auf m erbaut. Damit wurdee Sportanlage geſchaffen, die dem ſportlichen Anſehen des
eins für Leibesübungen und unſerer Heimatſtadt in gleicher
ſe zur Ehre gereicht. Jn eißiger Arbeit wurde Stein um
an zuſammengetragen, aus denen in zehnjähriger Tätigkeit der
ze Bau der geſellſchaftlichen und votlichen Bedeut der
eilung errichtet worden iſt. Mancher bekannte ſche
misſpieler iſt aus den Reihen der r Wan a Weße hervor
angen, und auch an ſportlichen Erfolgen hat es n gefehlt.

1926 gewann Fräulein Müller die Verbands
iſterſchaft der 1la- Klaſſe. Frau Jungblut und Herr
de rake ſiegten in der 1b Klaſſe.
Anläßlich der in der vergangenen Woche ſtattgefundenen
nigwettkämpfe unſerer Univerſität gewann Herr Müller
1. Preis im Einzelſpiel, die Herren Triebe und Red s-
den 1. Preis im Doppelſpien Die Tätigkeit eines Tennis

rerz läßt hoffen daß die ſportliche Vorwärtsentwicklung der
migabteilung in den nächſten Jahren anhalten wird.
Zehn Jahre ögen im Leben eines Menſchen eine be

utungsvolle und ereignisreiche Zeitſpanne ſein. Jm Leben
z Vereins mit den ewig unvergänglichen Zielen eines

tſchen Sportvereins ſind ſie nicht ſehr viel, und doch lohnt es
eine gang kurze Pauſe zu machen, die Vergangenheit zu

hlicken, die Gegenwart zu prüfen und einen Blick in die
jkunft zu tun.

gangenheit mit ihren Freuden und Leiden, der gegenm Wedr a bſlgteſſang ſind klar erkannt. Möge im zweiten

rgehnt der Abteilung eine erfolgreiche und freudvolle Auf
ärt entwicklung beſchert ſein, zu ihrem Wohle, zum
phle des Vereins für Leibesübungen und unſerer
eimatſtadt.

Leichtathletiſche Erfolgedes ich h e 96 in Apolda
je Leichtathleten des V. f. L. Halle 96 weilten amer in Apolda und erzielten wieder recht

eachtliche Erfolge. Beſonders hervorzuheben ſind dieſahne We ners, der ſich nach einer infolge Uebertraining
naetretenen Schwächeperiode, die ihm leider die Teilnahme
egtigung an den Olympiſchen Spielen koſtete, wieder in

e

Juli.
tag der

8 Jahre

rau an

Vien ge

ache de

wurden

r an die

für eine

zjefunden

Saale 96 I ſtatt, auf das hiermit nochmals hingewieſen ſei.
Das Spiel am Freitag wurde bekanntlich kurz vor
Schluß wegen Dunkelheit abgebrochen.

Rennfahrer Gäbelmann
tödlich verunglückt

Der bekannte Leipziger Motorradfahrer Gäbelmann,
der erſt kürzlich durch ſeine Motorad-Fernfahrt Berlin-Kairo--
Berlin viel von ſich reden machte, erlitt Sonntag abend einen
tödlichen Unfall. Jn der Nähe von Leipzig fuhr er eine
Radfahrerin an, die vor ihm die Straße überqueren wollte.
Beide kamen zu Fall. Die Radfahrerin trug eine leichte Gehirn
erſchütterung davon, während Gäbelmann einen ſchweren
Schädelbruch erlitt und ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte, wo er in einigen Stunden verſchied. Mit ihm
verliert Leipzig einen der beſten und erfolgreichſten
De v der wegen ſeines friſchenDraufgängertums weit bekannt und beliebt war.

Hellas- Magdeburg ſiegt überlegen
über Sparta-Köln r

Amann-Köln ſechsfacher Torſchütze.

In letzter Minute war es noch gelungen, das eine Spiel
der Zwiſchenrunde um die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft 1928
nach Köln zu verlegen, wo es am Sonntag mittag im Rahmen
der Vaterländiſchen Feſtſpiele im Stadion zum Austrag kam.
Bei lachendem Sonnenſchein und vor vollbeſetzten Tribünen traten
ſich die Hellenen und er, zwei wohlbekannte
Gegner, gegenüber. Beide Mannſchaften traten in der vor
geſehenen Aufſtellung an.

Den Hauptſtützpunkt der Hellenen, die in ſtärkſter r
nach Köln gekommen waren, bildeten die ſechs Spieler, die
Deutſchland auch in Amſterdam vertreten werden. Gegen
über dieſem Gegner, der Köln in allen Punkten, was Schnellig-
keit, Balltechnik, Zuſammenſpiel und Schußvermögen angeht,
überlegen war, konnte Köln nur etwas durch ſeinen feſten Willen,
ſich in der Heimat den Magdeburgern gegenüber durchzuſetzen,
erreichen. Jn der erſten Spielhälfte bot dieſer zähe Wille auch
ein ausreichendes Gegengewicht gegen die techniſche Ueberlegen-

heit der Hellenen. Den erſten Treffer, den Amann für Magde-
burg in der 3. Spielminute erzielte, konnte Budig bald durch
einen großartig eingeſchoſſenen Hochball ausgleichen. Durch ein
Tor Hillebrands, das für Ete Rademacher völlig unhaltbar
ein geſchloſſen wurde, vermochte Köln ſogar bis Halbzeit
in Führung zu gehen. Erſt in der letzten Sekunde er-
r ein abermaliger Ausgleich durch ein Glangtor

manns.
Nach der Halbzeit war es mit Kölns Spielkunſt vorbei.

Das Spiel wurde nunmehr auf der Kölner Seite völlig zu
ſammenhanglos und blieb ohne jeden Nachdruck,
während Magdeburg ſich jetzt endlich richtig fand. Den vier Tor
erfolgen Magdeburgs in dieſer Halbzeit, die alle auf das
Konto Amanns zu ſetzen ſind, vermochte Köln nur noch
ein einziges Tor entgegenzuſetzen. Das Reſultat entſprach
vollkommen den gezeigten Leiſtungen. Magdeburg war eben um
eine gar Klaſſe überlegen. Die beſſere Mannſchaft hat ſich
durch dieſes Ergebnis die Berechtigung erkämpft, dem Sieger
aus dem Kampfe Waſſerfreunde Hannover Bayern Nürnberg
zum Endſpiele um die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft 1929
entgegenzutreten.

Fußballmeiſterſ chafts Entſcheidung

enreſſey glatt in 8 Sätzen, ſo daß ſich das Endreſultat auf
1 für U. S. A. ſtellt. Die Herausforderungsrunde wird alſo in
Tagen das Sternenbanner und die Trikolore im Kampfe ſehen.

Jnternationale Jubiläumsregatta
in Mainz

Die internationale Jubiläumsregatta inMainz wurde erſtmalig auf der neuen Strecke von 1900 Meter
in ſtehendem Waſſer gerudert und gewann durch die ſtarke Be
teiligung ausländiſcher und deutſcher Mannſchaften eine erhöhte
Bedeutung. Hinzu kommt noch, daß der Olympia- Ausſchuß
des Deutſchen Ruderverbandes noch ein Olympia-Ausſcheidungs
rennen im Vierer ö. St. J hatte. Am erſten Tage,
Sonnabend, gab es bei gutem Beſuch und gutem Wetter bereits
ſpannende Kämpfe. Jm erſten Vierer o. St. kam es zurß Allein-
gang vom Kölner Waſſerſport. Der Grashopper-Club Zürich mußte
das Doppelzweierrennen pegrn Bootsdefektes aufgeben. Jm
Hauptrennen, Vierer o. St., die Olympia-Ausſcheidung, wurden
drei Vorläufe ausgetragen, die vom Dresdener V., dem
Berliner R. C. und der Renngemeinſchaft Köln gewonnen wurden.

m erſten Achter hatte Amicitia ſeine Meldung zurückgezogen. Dieenngemeinſchaft Mainz Caſtel blieb erſo greich.

Hoffmeiſter wirft Diskus-Weltrekord!
Bei ſeichtathletiſchen Wettkämpfen am Sonntag in Schalke

wartete der in letzter Zeit von Paulusg meiſt übertroffene
Hoffmeiſter-Münſter, der Meiſterſchaft und deutſche Höchſt
leiſtung an den Wetzlarer hatte abgegeben müſſen, mit einem
Weltrekord im Diskuswerfen auf. Er warf 48,77
Meter und überbot damit Paulus beſte Leiſtung (47,52 Meter)
um über 1 Meter, die Weltbeſtleiſtung Houſers 48,20 Meter um
über z5 Meter. Die Leiſtung ſtellt eine Olympia-Quali-
fikation dar, wie ſie nicht beſſer ſein kann.

Keine Entſcheidung in Luzern
Anläßlich des Eidgenöſſiſchen Turnfeſtes in Le

zern ſollten die Amſterdamer Olympia-Kämpfer
ermittelt werden. Da jedoch die Leiſtungen derart ausgeglichen
waren, daß die Kämpfervom Erſten bis zum Letzten nur um
7 Prozent der Punkte getrennt waren und außerdem mehrere
e Punktzahl hatten, werden die letzten Ausſcheidungen erſt
n Amſterdam ſtattfinden.

Fieſelers Kunſtflüge in Rotterdam
Bei dem Jnter nationalen Flugfeſt in Rotter-

dam bildete das Schaufliegen Fieſelers den Höhepunktder Veranſtaltung. Der eriez et ſchreibt, das Können
Fieſelers grenze ans Unglaubliche, er fliege auf dem Rücken
und voll 7 dabei Kreiſe, als ob es ſich um die einfachſte Sache
der Welt handele.

Lady Heith hat mit einem Moth- Apparat den erſten
EleganzPreis für Sportfliegen und landen gewonnen. Vierter
wurde ein Deutſcher wahrſcheinlich Lammer mit einem
KlemmDaimler-Apparat. Nach der erſten Runde des Stafetten
fluges, der dur9 verſchiedene e mißglückte, wurde dem
87 ienflieger oppen die Clifford- Auszeichnung von dem

pender ſelbſt überreicht.

Das Kartellrennen der Dreijährigen (2400 Meter, 21 000
Mark) in Krefeld brachte eine Beſtätigung des Derby
ſieges von Lupus von Farn und Normanne. Toto: 26;
18,16 5 Pferde.

H
4.
8

uli, Verfaſſung befindet. Beſtechend war ſeine v en über so ehe desgl. fanden ſeine Stabhochſprünge in Altona l
effen er 8,50 Meter reichen 2 J n 55 h r Altona wurde zum Austragungsort der D. F. B.
en d rer e vor Schrader (S. C. Weint 12,11 Meter. Fußballmeiſterſchaft beſtimmt. Das Spiel geht bebannt S

ch ſicher gewann Züntzſch den 400 r in 54,6 Sek., lich zwiſchen dem Berliner Meiſter, Hertha V. S. C., der zum

zau ſelbarth (V. G B. Leipgig) wee C dritten Male hintereinander im Endſpiel ſteht, und dem Nord m
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wer bhlauch mit Meter, Vierter Stabenow (96) mit a 7 r en ren ete e iſche uftrennen um
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li. u begeichnen, der bei ſtärkſter Konkurrenz hinter Bräutigam Das Davispokal- Spiel zwiſchen dem Sieger der
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Dittenbergerstr. 7a. Jeruru! 23965 einziger srate 89

ypotheken Kapital gerrreeee-

in grober Auswahl

Große

G

l. pro Schock 85 Pf., liefert St
u

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H. schnee Nachfolg.

10000 M. ab auf Halleſche Grundſtücke, feurtg grün gefärbi mzu 7 Offert an ueer t nat. gel.ten unt. J. O. 884 an Jnvalidendank, Schilfſeile, 0 Mark

Steinſtraße 84.

hr

u. Zinſen
1482 an

Hrtégruppe Halle.
Swrad Witt vom Vezirk Mitte wird

Rittwoch, ühr vormittags vons S des ee 11.15 Uhr vor dem ngang.Beteiligung iſt dringend erwünſcht.

z einer Dein Geſchäft vergißt.

vorm. 10 Uhr im Fiſchhaus zu
meiſtbietend verſteigert werden.

l
der Gutsverwaltung zur Einſich

r,

Quedlinburg. die Geſchäftsſt d. Ztg.Nachrichten zum Schulgut Pforta gehörige diesjährige

Stahtheim,

ſoll am Donnerstag, den 26.

Die im Büroltung der LandesGutzverwaltuna and. gule pforta,

Juli d. JS8.,
Pforta öffentlich

hilft Ihnen „Schwarzkopf Trocken-
Sckaumpon“, die Haarwäsche ohne

Wasser. Einfach das Haar gepudert
sorgfältig ausgebdrstet und Ihr

Haar ist wie verwandelt. duftig,
locker, seiden glänzend

Die grüne Original Pose mkt
praktischem Puderbeutel zu Mk. J.
reicht monatelang.

Schwarzkopf
Irocken-Schaumpon

Schönes Haarin Minuten



MorHeute morgen Verschied nach
langem schweren Leiden mein lieber,
guter Mann, unser freusorgender
Vater und Großvater, der prakt. Arzt

Dr. med.

Sustav Schaefer
im 68. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinfer-
bliebenen

Hedwig Schaefer geb. Martini

Dora Fischer geb. Schaefer
Dr. med. Walter Fischer

prakt. Arzt
und Enkelkinder.

Höhnstedt, den 22. Juli 1928.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

den 25. Juli, nachmittags 4 Uhr vom Trauer-
hause aus skatt.

8ßbestecke
zieren die Tafel und sind von

bleibendem Werte
Wer gut kaufen will, kaufe beim Fachmann

JuWwelier Titel
Altbewahries Besteckhaus, Schmeerstraße 12

Halle a. d. s., Besteckhaus Trauringecke
Goldene Medafſien 1921 und 1922

Am iebecholaz

Nur noch heute und morgen

är Urichsr 9

gen
4

Ein ganz ungewöhnhErtolg! neben

Der Geliebte
seiner Frau
Ein lustiger Seitensins Ehehbett, rm

An diesem Seitensprung sind beteiligt

Der Geliebte
bei dessen Erscheinen alle Magen

herzen höher schiagen,

ALFöhs FRVlan
u Soaliebto:eine reizende, eigenwillige judie den Wunsch hat e Jan

Ehefesseln zu jegen
DiNA GRACLä

Der Herr Schwiegerpapa,
der mittels eines eutgefünſten Gels
sackes alle Launen eines kapri
Töchterchens erfüllt und äaileschäftlichen Angelegenheiten des nen

Schwiegersohnes erledigt.
Das Verhältnis von ihm

„eine temperamentvolles Kdnstlerin,
die ihr Temperament durch einen ber

f dokumentiert.crAinte I orro
Der Pseudogratf alias Taschh der durch den pieb et
Brieftasche ein lustiges toſſes durch

Das schwerste CGeschütz
des Humors!

Ein durch Lachraketen angetrie-
bener Lustspiel-Grobfiim, der alles
andere glatt an die Wand drückt!

Dragoner-
LiebehenDas tollste und meist belachte Lustspiel

seit langen Jahren in 8 Akten
Die Hauptrollen spielen:

Harry Liecdtkeder grobe Schwerenöter, dessen
magisches Lächeln alle Herzen

höher schliagen läbt!

Maria Paudlerdie süse Krabbe, der lachende
Ssonnenschein, leicht, uobe-
schwert mit dem schelm. Lachen

Fritz Kamporsder konzentrierte Humor

Hans Junkermann
der Matador des komischen Faches

Margarete Kupfer
ne dufte Schlummermutter.
die beide Augen 2zudrückt

Hanni Weissedie Tänzerin, deren Launen ganze
Vermögen Verschlingen.

Hierzu der abwechselungs-
reiche bunte Filmteil.

Fernruf 26735
und 23206

Springlebende

Junger
Bäckergeſelle,

der mit allen Arkeiten
vertraut iſt, ſucht Stell
Werte Angebote an Otto
Thieme, Hermsdorf in
Thür., Bergſtr. 2.

Mitgeſuche

Wohnung
3--4 Zimmer, ſofort oder
zum Herbſt. evtl. geger
Abſtand oder Hypothek
falls Tilgung in Monars
raten möglich iſt, geſucht
Angebote unt. E. H. 1324
an die Geſchäftsſt. d. Zta

Laden,
ſeer, in verkehrsreichen
Straßen für Schnellbeſohl
anſtalt ſof. geſucht. Gefl.
Offerten mit Mietpreis-
angabe unter K. K. 143
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg

Tauſche
Stube. Kammer, Küche
Jnnenkloſett, elektr. Licht
u. Zubehör im Zentrum

Adu
Eüebkrehse

Jch erhalte laufend
größ. Sendungen

,GOSCTRXS r
Bezugspi
Poſtanſtalte:
entbindet d
zum 25. de

Geſchäfeoſt

abends von
S

Sol Deue. 35 Pf.
Hochſolo Sick. 50 Pf.

Rieſen eima 70 Pf.

Zuverläſſige Lieferung!
Auch nach auswäris i

Für die alseitige liebe-
volle Teilnahme an unserem
schweren Verlust sprechen

u

wir unseren herzlichsten
Dank aus.

Halle (S.), Kaiser Apotheke,

Salzwedel, Güstrow, Bismark,
den 22. Juli 1928.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Horst Eggert.

Todesfälle
Frau Amalie Kunſt geb. Bergmann,77 Jahre, Halle. öm Mitt

woch 158 Uhr auf dem Gertraudenfried-
Clara Gerecke geb.b wann, 61 Jahre, Groß Quenſtedt.

n wertadt von der Fried elle aus.
Marie Akte Odenbach,

38 Jahre, BeerdigungMittwoch i r. Oswald Felix
Olbrich, Altenburg. Be
e von der
Altenbrak.

Margaretha Sander, 91 e
Breitenworbis. Beerdi r

7 u w nnIſt re Jahre, Büttſtedt.
Sterbemeſſe Donnerstag 7 Uhr, danach

Beerd Eduard Lange, 60 J.,
Bickenriede. Sterbeamt Mittwoch 65
Uhr vormittage, danach Beerdigung.

C Arie
Jahr Fr. Schan

Zuriüok
Dr. Paula Schild

Zahnärzatin
Marktplats 11, II Fernruf 244 45.

Zurücek
W. Fellmann

Dentist
Gr. Ulrichstr. 11 Fernr. 28808

Von der Relxe zurück
Dr. meg Herbert Schoen

VntversteStserinsg
S

Von der Reise zurück

Dr. Alander
Merseburger Straße 1, I.

De. Bodo Sehimidt
prakt. Zahnarsgt

Lelpziger Strasbe 68, II. Eing. Riebeckplatz,
Fernruf 280

Zurfuück

20.

Sprechstunde wochentags 9-12, 2-6 Uhr,
auser Sonnabend nachmitiags.

Gewöhnliche Preise

Täglich Ränstler Konrert.

O. Kleinhanns.

„ßinWiener

Alfred Bernhardt,
Halle (Saale)
Feinkoſthaus l. Ranges
Spezialhaus für edle

eine
Exquiſite Stadtküche.

Gr.
n

egen Stube und Küche
m Paulusviertel. J uK. D. 1429 an die Geſch.
dieſer Zeitung

große Parke

rüben
den 25. Juli statt.
BergkapelleVolkslieder-Quartett Niſius-Lau.

Tanz im Freien und im Saal
2 Kapellen

Prachtillumination

Groß Feuerwerk
Neueste Attraktionen.

Große Schluß Apotheose.
Eintritt 60 Pf. Karteninhaher 50 Pf.

Anfang 8 Uhr.
Ad ,4 Uhr

gr. Park- Konzert
bei freiem Eintritt

Heute, Diengtaqg, 8 Uhr
GOn gert desStahl helm

Woinbeorg-
Mittwoch den 25. Juli,

nachmittags und abends
2 grobe

Extra Frei-Konzerte.
Im Abend- Konzert (Volksliederabend) pers.
heitung Obermusikmeister C.
In der Tanzdiele

Donnersta

teuer.

Frei-Tangz.
4 bis 7 Uhr

Gr. Kaffee- Konzert
Görlach- Orchester.

l Stellenangebote l

in Dauerstellung sowie Aus hiltfe für
Freitag und Sonnabend sofort gesucht.

M. Sohneider
Damen Frislier-SsSalon,
nur DiesKauer Str. G.

W zum 1. Auguſt
irtſchaſts

gehilfen,
der alle vorkomwenden
Arbeiten verrichtet, in
60 Morgen große Land
wirtſchaft bei vollem Fo
milienanſchlußz. Lehalt
nach Uebereink. Wilh im

Turnier, Quellendorf
(Anhalt).

Suche zum ſofort. An
tritt einen ledigen

Knecht,
16--18 Jahre alt.
F. Fünfhauſen jr., Land
wirt, Gatersleben.

Geſucht für ſofort ein
tüchtiges

Küchenfräulein,
das unter Leitung einer
Schweſter der Küche für
660 Perſonen vorſteht.
Gehalt nach Tarif.

Landesſiechenanſtalt
Hoym (Anhalt).

Suche ſür ſofort eine
amſell

die das Kochen und Ein

v et un dasGeflügel beſorgt. eugmratſaniſien vWind Ge

haltsanſprüche an Frou
Ge üſtenhagenI Loſſa, StreckeNaumburg lleda.

1. Auguſt ſuche
kräftiges, kinderl.

ädchen,
nicht unter 17g23 Dr.
vurg, Gotthardtſtrage 87.

Suche für meinen Haus
halt eine

Haustochter,

um
ich ein

und im Kochen unterſt,
bei Familienanſchl. zum
1. oder 16. Au Vor
ſtellung erwünſcht. Frl.
E. Schulenburg, Halle,
Reilſtr. 62 l.

welche mich im Hausha t l

Hofjäger
Morgen, Mittwoch
nachm. und abends

2 große
Garten-
Konzerte

Wain Areonester

bergschenhe
Perle des Sagleſales.

jeden Mittwoch
nachmittag

Konzert
Eintritt trei

vWhwuwwſoAſow—AÄASDOÄrÄrnneee

la Friſeuſe,
nur erſte Kraft, 45 M.,
oerlongt Hans Rauch,
Magdevurg Cracau

nicht unt. 16 J., welches
ſchon in Stellung war,
um 1. AuguſtFut Körner, olfen,

Leipziger Str. 48b.

Ehrl. ſauber. Mäbchen
als

Stütze
zum 1. Auguſt geſucht.
Angeb. an Konditorei u.
Kaffee National, Mühl
hauſen (Thür.).

Zum 1. Auguſt oder
früh. ein fleiß. ſauberes

chenmädchen
geſucht. Außerdem ein
kräftiges Mädchen für die
Wäſche, am liebſten vom
Lande. Meldungen an die
Oberin der Kinderheilan
ſtalt Bad Harzburg, Wie
ſenſtraße 4.
DDeſſeres, zuverläſſiges
Alleinmädchen als

Stütze
mit Familienanſchluß für
kleinen Haushalt auf das
Land genug Frau
6. Barop, Keilhau bei
Rudolſtadt.

Müdthen
in et Al'er, welch.
einkochen kann, auch vom
Lande, bei guter Be-
zahlung in frauenloſen
Haushalt (1 Perſon) ge
ſucht. Angebote unter
A. Z. 60. Naumburg
(Saale), poſtlagernd

Ein in allen Zweigen
ſeines Berufes wohlerf.,
mit Forſte, Jagd und
Handelsbetrieb vertrauter
verheirateter älterer

Gärtner
ſucht Gut sſtellung. Lang
ährige Ze gniſſe z. Seite
Stahlhelmkamerad.
Offerten unt. K. J 1434
an die Geſchäftsſt. d. Z.

Suche f. meine Tochter
17/, Jahre, groß u. kräft.Koch ſowie etwas Näh-
kenntniſſe und ſehr gute
Zeugn. vorhand. Stellung

Stütze
in nur beſſerem Hauſe z.
1. 8. oder ſpäter. Gefl.

a. d. Geſch. d. Ztg.

K. H. 1433 an die Geſch.

Junges Mädchen

W. bei Zeitz

Zum 27. Juli
möbl. Zimmer,

Nähe des Hallmarktes
geſucht. Ang. u. K E 1430

Möbl. Zimmer
in beſſerem Hauſe zu
mieten geſucht. Off. unt.

dieſer Zeitung.

Gut möbliertes
Wohn und

Schlafzimmer
zu vermieten. Elektriſches
Licht, Balkon.
Königſtraße 43, I links.

Gut mndliertes
Zimmwer,

el. Licht, Berl. Oſen, bei
ält. einz. Dame zum 1. 8.
zu verm., Humboldtſtraße
40, Il links.
Möbl. Zimmer

für ein oder zwei Herren
oder Damen ſofort zu

Rainſtr. 3vermieten.

Zum 1. Auguſt 2 große
gut wöblierte, evtl. teil
weiſe möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung und
Kellerraum an Ehepaar
zu vermieten. Beſichti
gung von 1--4 Uhr nachm.
Advokatenweg 1. parterre.

Möbl. Zimmer
b ben. u beſichtig.re

Albrechtſtr. 839 I r

Möbl. Wohn u.
Schlafzimmer

n ruhiger Lage, zu ver
mieten. Advokatenweg III.

Jm Harzfurort Ballen-
ſtedt, Schloßnähe
Einfamilienhaus
mit 7 Zim., Nebengelaß,
Keller u. Sſall., Autoeinf.
700 qm Obſtgarten, erb
teilungshalver für nur
5 500 RM. zu verkaufen.

Arch. Köſewitz, Ballenſtedt

Naumburg a. S.
zu verkauf. 3-Fam. Villa

P. x vagin ſchön. fr. Lage, be10000 M. Anz. f 28000 M
1Fam.Villa, Promenad.
Lage, ſof. veziehb., 128im.,
auch f. 2 Fam. geeign.,
ſof. unt. günſt. Beding.
für 85000 W. Landhaus
bei Naumburg a. S. m.
14 Mg. Park. Wald und
Obſtanl., in herrrl, Lage
an Saale Unſtrut,
60000 M., ſof. beziehbar.
Ernſt Hochſtein, Naum
burg a. S.

Haus Verkauf.
Verkaufe mein an der

Bahalinie Zeitz Leipzig
modern eingerichtetes, in
beſtem baulich. Zuſtande
vefindliches Grundſtück
drei 5-Zimmerwohnung.,
elekir. Licht, Stall und
Garten. 65 Zimmer werd.
fret. Sprechzeit v. 4 Uhr
ab. Max Juſt, Bornitz

BilligeVeſitzverkäufe!
abe mehrere exiſtenz

fähige B.ſitze im Kreiſe
Flen eburg zu verkaufen.
Eder, Jerrishoe, Bahn
u. Poſt Tarp bei Flens
urg.

Dreſchſatz
mit Lok., gut erhalten,

Achtung Gelegenheits
kauf! Zirka 80 000
Normalſchamotte

Steine,
ſaure Qual'ität, S. K. 31,
neu, nachgepreßt, zu
Rm. ver Tonnefrei verladen Nähe Mans-
feld, ſofort zahlbar, ab

zugeben eoorbehalten). Heinri
Kiſch. Ellrich. Tel. 78

Ein
Frackanzug

(ſchlänke Figur) f. 50 M.
u verkaufen. Gr. Stein
raße 86, III r.

Plüſchſofa 35 M.,
Waſcht. 13, Spiegel 18
Tiſch 18, Kind. Betrſt. 15
18, Küche 50 M. zu verk.
Streiberſtr. 41, Hof links.

Nähmaſchine
gut ut näh., billig
zu verk. artinſtr. 12, ſ.

Gutgehende
Landbäckerei

mit 2 Morg. Land in
Ort von 1 Einwohn.
Nähe gr. Stadt v. Erben
ſofort zu verk. Ang an
H. Sander, Nordhauſen
a. H, Se danſtr. 6. Rück
porto be ifügen.

1 Rollwagen,
100 Ztr. Tragkr., 800 M.,
1 Kaſtenwagen,

75 Zir. Tragkr. 300 M.,
zu verkaufen. Quarzit-

betriebe. Corbetha.

Große ſchwarze
Bismarck-Dogge,
Rüde, ſehr ſcharf, zur Be
wachung von Grundſtück.
eeignet zu verkauf.Wettin (Saale), Fernr. 20.

Zahmer Rehbock,
einjährig, zu verkaufen.
zu erfragen in der Ge
ſchäſtsſtelle d. Ztg.

dann
kommen Sie sicherlich
am schnellsten und
auf die billigsteWeise zum Ziel, wenn
Sie ein kleines Inserat
zur Aufnahme in der
„Holleschen Zeitung

bestellen,

Suche einen gebraucht.,
aber noch guterh alteen

Hanomag
W. D. Radſchlepper

k. t n. A 8 lit
an die Geſchäftsſt. d. Z.

Gutgehende
Bäckerei und
Konditorei

be mit e o ofr a chleſfach z
Hettſtedt.

Diegute Brille

a

CR. SFEINSVTR.Angeb. u. K. F. 1431 a
Geſchäftsſt. d. Zeitung.

1 a. C billig ab Eiſenwert
chafſtädt.

Wenn Sie ehwas

Kauſgeſnhe
fü

Auf der Bühne:

Der famose Humorist in seinem
Kanonen Schlagerrepertoire!

in jeder Stärke
werden gut und preiswer
angeſtrickt oder angewob

dei 6896,109

H. Schnee T
Gr. Steinſtr.

einander bewirkt u. durch seineAllüuren* grövte Heiterkeit Z

Hierzu:
Ein ausgezeichneter

bunter Teil.

e E

Treibriemen
aus Leder, Kamelhaargarn. Balata
wolle etc. Maschinen- und Zyünäeg
Autoöle. Fette liefern gut und pre
fempel Rſeohtoer, Hallie(
Lindenstr. 68
Beste Bezugsquelle für Wiegervert,
Nachweislich gut eingefünrte re
tationsfähige Vertreter gesucht.

Eisu- r Betten
Stahlmatr, Kinderd.günstie an Private.

Katalog 2202 u
Eisenmöbeolfabr. Suhbi(Tuür.

Jullus Regel
zteinweg 63. T. 20

Fachgesch äft für
Muslkapparats

Schallpſatten
äünst. adlungsdediuganger

Keoaraturen

sei Sparmann
s2part man

ſagt die Kundſchaft.
Deshalb kaufen auch Ste

Jhre
Fruchtpreſſen,

Einkoch-Apparate,
Einkoch Gläſer,

Stufenleitern
Preiſe billi

Gr. Steinſtraße 47
neben Walhalla.

Oeffentliche Ver
gebung

der Erd u. Rohrver
legungsarbeiten für
die Entwäſſerungs
leitung der neuen
Eiſenbahnſtr. Bahn
hof Ammendorf(etwa 378 m eiförm.
Zementrohre von
0/80/1,20 m bis 0,30
„45 m Größe und

Baugrubentiefen v.
4,60 m bis 3,24 m,
28,40 ſteigende m
Schachtmauerwerk

uſw.) am 4. Auguſt
d. J. um 11 Uhr im
unterzeichn. Neubau
amt. Daſelbſt, ſoweit
vorrätig, Angebote
für 50 Reichspi. in
bar (nicht Brief-
marken und nicht im

iro u. S
erhältlich. Aufſchrift

r die Angebote:
Entwäſſerungslei

tung Eiſenbabnſtr.
Ammendorf“. Zu
ſchlagsfriſt: 29. Aug.
1928.

alle (S.), Thielen-
tr. 1, d. 16. Juli 1928.
Deutiche Reichs
bahn c wait

Ein Inſerat iſt ſicherls
Her beſte Reiſende für dig

8-10 Simmerwohnm

evtl. Einfamillienhaus mit
im Norden oder Mitte

Biete:
sonnige 5- Zimmer

im Norden Angeb. unt. I
an die Geschäftsstelle dies.

Konkursverfahre
Ueber das Vermögen der Geſ

mit beſchränkter Haſtung in Firmg
mittelwert G. m. b. H. in Klitzſchmat
Halle) wird, nachdem der Antrag
öffnung des Vergleichsverfahren
lehnt iſt, gemäß 824 Vergl.-Ord
5. Juli 1927 heute, am 20. Juli 19
mittags 6 Uhr (18 Uhr) das Konkn
fahren eröffnet, da die Geſellſchat
Zahlungseinſtellung und ihre Uebe
dung glaubhaft gemacht, ihr Ann
Eröffnung des gerichtlichen V
verfahrens aber abgelehnt iſt.

Der Bücherreviſor Herr Fritz
Delitzſch, Elberitzplatz Nr. 4 witdzu
kursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bil
15. Semgember 1928 bei dem unten
neten Gericht anzumelden.

Zur Beſchlußfaſſung über dies
haltung des ernannten oder die Va
anderen Verwalters ſowie über
ſtellung eines Gläubigerausſchuſel
eintretenden Falls über die im
bezeichneten Gegenſtände wird a

den 25. Auguſt 1928, vorm. Il
und zur Pxlfung der angemeldetet
derungen au

den 6. Oktober 1928, vorm. Il
vor dem unterzeichneten Gericht R
Zimmer 29 Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
kursmaſſe gehörige Sache in Beſh
oder zur Konkursmaſſe etwas
ſind, wird aufgegeben, nichts an
meindeſchuldnerin zu verabfolgen t
leiſten, auch die Verpflichtung auf
von dem Beſitze der Sache und vo
derungen, für weiche ſie aus der
abgeſonderie Befriedigung in An
nehmen, dem Konkursverwalter
15. September 1928 Anzeige zu

Der Konkursverwalter hat
und Wertpapiere bei der Spark
Delitzſcher Kreiſes zu hinterlegen

Delitzſch, den 20. Juli
Amtsgericht A

ichsbabn
Nenbangamt 1. Rotber.

Empfehle wieder
einen frischen
Transport

velgigehe,

alle a. S..

sehwedisehe
u. Holsteiner
Acker ung
Wagenpferde
Wilhelm Stock I. V. Th. Welpet
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U
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Da preßt ſie die Hand um ſeinen Arm, bäumt ſich auf wie

eine getretene Schlange: „Ja, er mag ſterben!“
Zurückſinkend, zitternd vor Zorn vollendet ſie: „Er kauft ſich

alles Liebe, Vergangenheit ja, du ſollſt n töten.“
Er hält ihr das Rauchrohr entgegen. „Vergeſſen iſt ſüß.“

Sie antwortet leiſe: „Ja, gib Vergeſſezr.“ Und ſie ſaugt mit
langen e ügen den Rauch ein. Da verſinkt ſie in un
ergründliche Tiefen, findet ſich wieder auf bunten Blumen-
gründen, ſieht warme Quellen in weißen Marmorbecken ſprudeln
und Roſen, die den Stein umwachſen. Sommerwind ſchlägt der
Steppe Gras zu hohen Wellen, und über die Ebene weht der
Lagerfeuer Rauch. Gefeſſelte Stuten weiden um die Feuer, und
wo die Rinder ſtehen, bellen unſere Hunde. Ueber die Ebene
ganz ferne kommt von der Jagd mein Geliebter, und ſeiner Beute
Tier trägt ſchon des Herbſtes Gehörn. Süß am r ruht
W iebter, und mein blühender Leib ſchmückt ſich aufs neue

ür

Es, iſt fünf Uhr, als ſie erwacht. Regenſtürme pfeifen du
die erſte Dämmerung und irgendwo heulen die erſten Fährboo
ihren Morgengruß. Ja, es iſt Zeit, daß ſie geht.

Als er ſie zur Pforte itet, reicht er ihr ein zuſammen
gefaltetes Papier. „Du wirſt es erſt in deinem Hauſe öffnen.
Du wirſt tun, was ich geſchrieben habe. Für ihre durchnäßten
Kleider, die ſie nun wieder hat anlegen müſſen, hat er kein Wort;
ſie nimmt auch keine Zärtlichkeit auf den Weg mit.

Jhr Herz iſt dennoch unendlich leicht und frei, als der Shik
ſie wieder zurückgeleitet aus der Unterwelt.

Am Eingang der Brücke hörte ſie ihren Namen rufen. Es iſt
nur ein Zeitungsverkäufer mit den erſten Morgenblättern. Ge-
wiß, ſie hat es beinahe vergeſſen, daß ſie geſtern an ihrem Teil
eine Börſenſchlacht er hat und nächſt ihrem Gatten der
populärſte Menſch New Yorks iſt. Jm Zwielicht ſieht ſie dieſe
Bilder Percyval Tarquanſon, Börſenſieger, auf den Schul
tern exaltierter Menſchen reitend ſie ſelbſt, von ihrem Wagen
aus mit Whitening ſprechend Herr und Frau Tarquanſon,
nach Börſenſchluß heimfahrend, von begeiſterten Menſchen um
jubelt

Zehn Meter weiter bietet man Whitenings Morgenblätter
an. Gewiß, das iſt das, was zu erwarten war: ein eleganter
Rückzug, ein dialektiſch meiſterhaft verbrämtes Eingeſtändnis der
eigenen Lüge, und dazwiſchen, eingebettet in Moral und San
mut, die erſten Ankündigungen der angekündigten Rache: zunächſt
nur ganz harmlos klingende Bemerkungen über die ungeheueren
Dienſte, die Violet Tarquanſon ihrem Gatten geleiſtet habe,
Dienſte, die einer weiteren, einer eingehenderen Erörterung
würdig erſcheinen

Gewiß, das iſt Ward per und wie er ſich alles er-
wird er ſich durch irgendeinen bezahlten Zeitungs

chreiber ſeine Rache erſchleichen. Und wieder ſchließt ſie die
Augen zu meſſerſchmalen Schlitzen: „Du wirſt ſterben oh, ge
wiß, du wirſt trotzdem ſterben

Das Billett ihres Freundes kniſtert in der Taſche, ihre ganze
Weiberneugier plagt ſie, zu wiſſen, was darinnen v t. Aber
er hat es ja wohl verboten, es vor Blythbourne zu öffnen, und
wenn ſie es dennoch tut, wird ſofort einer ſeiner Spione dort
der ſ ze Laſtträger zum Beiſpiel es ihm ſagen: ſofort
fährt zur Strafe ein breites Aſictenſchwert in ihren Hals und
ſie darf, wie die ermordete Oiſhi-San, ihm nur als Lampenbild
erſcheinen, dort in dem verborgenen Laſterwinkel der Grave
Street, ja doch, ja

Aber als ſie ſich Fl nähert, kann ſie die Neugierdenicht mehr bezwingen, ar t ängſtlich in ein Haus und reißt

das Kuvert auf. Eine kurze Aufforderung, heute mit dem
Abendzug nach San Francisco abzureiſen und ihn im Pacific
hotel zu erwarten. Nun, mein anſpruchsloſer Herr, ſonſt nichts
Nicht weiter als San Francisco? Und alles im Bulletinſtil?
„Du wirſt Du ſollſt Und daß ſie in aller Heimlichkeit

I h erHalleſche Seitung

Roman von uopyright by

Fritz Reck-Malleczewen n ö
abreiſt, niemandem von ihrem Ziel, ihrem Reiſegefährten erwasſagt, iſt ſelbſtverſtändlich ſesefat

Nun gut, hätte er eine Südſeeinſel, Alaska oder ein Neger
dorf in Senat angegeben, ſie würde ebenſo unbedentlich
gehorchen. Und ſie fliogt nach Hauſe, ſchnell, ſie hat noch viel

e e u herrfn ihrem e herrſcht wieder das Chaos, das ſie vor zwei
Tagen vorgefunden hat. Gewiß, nun Malliſon fort iſt und ſie
geht, wird es zerfallen, ſelbſtverſtändlichl Geht ſie das vielleichtnoch an? Hat ſie ihre ehrh an dieſes Haus, an die Vergangen-

heit nicht bezahlt in den letzten Tagen
Da iſt die kleine Zofe. „Zelimene, wir reiſen!“
Die andere ſchlägt die Augen nieder: „Es geht Herrn

Tarquanſon nicht beſonders gut heute.“
wig Die Herrin wirft den Kopf in den Nacken. „Trotzdem reiſen

Sie gibt ihre Befehle für ihr Gepäck, verbrennt den Jnhalt
ihrer Schveibtiſchſchubladen, die harmloſen Briefe eines engliſchen
Vetters, der ſie einmal angeſchwärmt hat, die drei oder vier
anderen Billetts, die ebenſoviel ſtecken gebliebene Abenteuer be
deuten: wie arm ihr Leben geweſen iſt! Wie es reich geworden
iſt durch einen mutigen Schritt!

Auf ihrem Schreibtiſch liegt ein grüner, behauener Stein:
die Steinaxt, die Parker in den Blanca Hills für ſie cus-
gegraben hat. Ein Zettel iſt dabei von ſeiner Hand: Erinnerung
an einen glücklichen Tag.“ Sie lächelt, beginnt ein paar Ab
ſchiedsworte für ihn zu ſchreiben, bricht mitten im Satz ab und
reißt den Brief in Stücke. Die Ve enheit oder eine un
beſchwerte Zukunft! Was geht Parker ſie noch an?

W. ſie durch ihr Haus. Jm Kabinett ihres Gatten
ſtößt ſie die Spuren der geſtrigen Szene: die Reſiduen e nes

Gläſer mit ſchalen Weinreſten: ihr iſt, als hätten
ängſt verſtorbene Gäſte hier getafelt! Sie ſchlägt die Augen.
nicht nieder vor dieſen Erinnerungen: es iſt eine fremde Frau,
die in dieſem Zimmer gedemütigt worden iſt! Dort die Tür
führt in Tarquanſons Schlafzimmer, dort liegt eine arme
Giederpuppe, die geſtern noch ein geiler, brukaler Affe geweſen
iſt. Wie unſäglich gleichgültig das nun alles iſt!

Als ſie ſich zum Gehen wendet, ſchiebt der Macheſe da
Biſticci ſeinen Kopf durch die Tür. „Es geht nicht gut, ſchöne
Frau, es geht leider nicht ganz gut

„Sie werden alſo dafür ſorgen, daß es beſſer geht.“ Er ver
zieht das Geſicht zu einer Grimaſſe. „Der geſtrige Tag iſt dem
Herrn Gemahl nicht gut bekommen.“

„Das iſt wohl Jhre Sache, mein Herr!“
Er ſtarrt ſie verſtändnislos an, er zieht die Schultern hoch,

als ſie ihn fragt, wie lange es noch dauern könne. „Unmöglich,
ſchöne Frau, unmöglich. Bei dieſem Leiden eine Erkäl-
tung ein Exzeß der Tod iſt plötzlich da, wir werden es
nicht verhüten können“

„Gut, ich werde Jhnen Gelegenheit geben, mir Jhre Nach-
richten zu übermitteln.“

Er tritt einen Schritt zurück. „Sie reiſen?“
Sie nickt. Da ereifert er ſich. „Aber das iſt unchriſtlich ge

handelt, ſchöne Frau, das iſt faſt unmoraliſch
Sie bringt ihn mit einem Blick zum Schweigen und geht.

Jhre Ehe liegt, auch äußerlich, nun hinter ihr.
Als am Abend ihr Wagen vor der CentralStation Hält,

ſchließt ſie in plötzlichem Jmpuls die kleine Zelimene in ihre
Arme. „Du wirſt doch wieder umkehren müſſen, Zelimene, nein,
du wirſt mich nicht begleiten.“ Und ſie liebkoſt ſie zärtlich, als
ſie das dunkle Geſicht in faſſungsloſem Entſetzen ſieht. „Es geht

nicht, nein, es geht wirklich nicht, und wohin ich gehe, da muß ich
allein gehen.“

Die Kleine wehrt ſich ſchluchzend, ſie beteuert, die Herrin
nun und nimmer verlaſſen zu wollen. Da löſt ſie mit hartem
Griff die beiden ſchwarzen Hände von ihren Hnien. „Geh jetzt!“
Und die Kleine, faſſungslos über die plötzliche Prutalität der
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Die erſten Schneeſtürme fjaogen über die Union, die weiten

Ebenen Nebraskas liegen nun ſchon unter weißen Decken. Jm
Gebirge heult das Unwetter in himmelhohen Schneewirbeln um
den Expreß; ſie liegt wohlig hingeſtreckt in den Nächten, ſieht den
Funkenregen der Mammutmaſchine vorüberziehen in der Oede,
genießt, durch eine Fußbreite nur von dem eiſigen Tod dort
draußen entfernt, wie ein Kind Wärme und Luxus, ſchließt die
Augen und ſchläft wohltätig und lange.

Auf der t des Gebirges zerrinnt der S zu
Regenböen, die in Bottichgüſſen die braunen Felſen
draußen ſtürzen. Sie öffnet die Fenſter in der milderen Lu
und ſaugt wohlig den fernen Tauatem des Meeres ein, den Du
des Abenteuers, der Exotik, der ſie entgegenfährt.

San Francisco freilich empfängt ſie mürriſch mit einem
verregneten Spätherbſttag, das Meer liegt tintenſchwarz und
böſe in den Buchten. Die Stadt ſelbſt zittert ſeit Wochen in ver
haltener Erregung. Die Kriegsgerüchte finden hier, wo man
den japaniſchen Schiffsgeſchützen ausgeſetzt ſein wird, einen noch
lauteren Widerhall als in New Am Horizont ſteigen die
Rauchſäulen amerikaniſcher Patrouillenboote auf, die Linien
ſchiffe im Hafen liegen unter Dampf, in der Stadt raunt man
ſich zu, daß draußen auf den Jnſeln Tag und Nacht geſchanzt
würde. Als ſie am zweiten Tag an den Kai geht, hocken dort in
langen Reihen vor ihrem Gepäck ſeltſame Geſtalten: Hindus,
Malayen, Japaner, die ganze Palette des ungeheuren Aſien, und
alles will plötzlich Amerika verlaſſen und wartet auf die heimat
lichen Schiffe, die dieſe Leute eiligſt zurückſchaffen werden. Die
Preſſe der Weſtſtaaten hetzt, ſie ſragt jeden Tag, warum die Re
gierung ſoundſo viel hunderttauſend aſiatiſcher Soldaten und
Spione aus dem Land laſſe, jetzt, wo es auf den Philippinen in
China, in Jndien immer heftiger zu gären beginne Das
nervös gemachte Publikum umlagert die Auswandererkais, droht
die Schranken zu durchbrechen, wirft mit Steinen nach den
fremden, unbeweglich wie gelbe Statuen ſitzenden Menſchen
man muß ſie durch die bewaffnete Macht vor der Wut Amerikas
ſchützen.

Die Tage vergehen der Earl of Hensbarrow läßt lange
auf ſich warten. Statt ſeiner erreicht ſie ein mit der Poſt zu
geſellter Ausſchnitt einer New Yorker Zeitung. Der mit rotem
Stift angeſtrichene Artikel enthält die lange erwartete Schilde
rung ihres Beſuches bei Ward Whitening; er fragt höhniſch, ob
ſich in Zukunft noch weitere Kurſe der Börſe nach den Schäferſtunden
einer ſchönen Frau richten werden. Das iſt vor drei Tagen in
einem ihr unbekannten New Horker Winkelblatt erſchienen, das
ſich Ward Whitening zu dieſem Zwecke gekauft hat. Und merk
würdig iſt nur, daß man dieſen Fetzen von San Francisco
cus zugeſandt hat, von hier, wo ſie unter dem Namen ihres
Freundes wohnt.

Am nächſten Tage bemerkt ſie, daß der goldbetreßte Menſch
in der Pförtnerloge ſie frech angrinſt, als ſie nach Telegrammen
fragt: man kennt alſo auch hier ſchon die Skandalgeſchichte Violet
Tarquanſons, aus deren Hand in Zukunft kein amerikaniſcher
dund, ſofern er etwas auf ſich hält, ein Stück Brot wird.Leim Mittageſſen hört ſie eine bekannte Stimme, erkt an
einem Nebentiſche Lilian Hasford, die mit ihrem Vater deſſen
ungeheuere, für New Yorker Zeitungspapier beſtimmte Wälder
bereiſt. Sie winkt dem Weg Geſchöpf, das bisher eine kleine
Backfiſchſchwärmerei für Violet Tarquanſon gehabt hat, animiert
zu und begegnet einem eiſigen Blick. Sie iſt komvromittiert
übevall, ſie wird zur Halbkaſte hinabſinken.

Nun gut, ſie wirft den Kopf in den Nacken, beginnt, was
man in Amerika nicht tut, mit dem Rauchwerk verkaufenden
Neger ein animiertes Geſpräch, ſie freut ſich, daß alle Anweſen
den ſich darüber ärgern, ſie würde am liebſten, wenn es der
gleichen gäbe, von der Muſikkapelle die hypothetiſche National
hymne eines hypothetiſchen Negerſtagets ſpielen laſſen. Da wird
ihr ein Telegramm gereicht: der Earl of Hensbarrow wird in
dieſer Nacht noch eintreffen, die Schneeſtürme haben ſeinen Zug
aufgehalten im Gebirge, die Stunde ſeiner Ankunft iſt ungewiß.
Jn derſelben Minute bietet man die letzten New Yorker Blätter
an. Jhr Blick wird eingefangen durch den breiten Trauerrand
der „Tribune“: gh, da ſteht zu leſen, g. Cecil Hektor
William Whitening plötzhich ſein irdiſches in mit dem himm-liſchen vertauſcht hat. Sofort greift ſie nach dem Telegramm

ihres Freundes, vergleicht die Daten: nein, er kann nicht mehr
in New Hork geweſen ſein, als der andere nach kurzer Krankheit
ſtarb. Trotzdem kauft ſie alle erhältlichen New Yorker Blätter
zuſammen, läuft klopfenden Herzens auf ihr Zimmer, r
die Zeilen: „Herald“, „World“, „Evening Poſt“ nichts als
die Erwähnung eines vernachläſſigten Stecknadelſtiches, einer
rapide verlaufenen Blutvergiftung. Dann die Reklame für den
Marcheſe Viſticci, der ſehr früh die Hoffnungsloſigkeit der Er
krankung rkehe ein langer Lebenslauf des Toten
mit dem langen Regiſter ſeiner Verdienſte um den Staat, um die
Hebung der öffentlichen Moral, die Bekämpfung der Schlafkrank

So Tee e en
Gewiß er mag an einem Kobrazahn geſtorben ſein, der indem Schweißleder ſeines Hutes ſaß, an einer mit Starrkrampf

vergifteten Nadel, die ihn zufällig, im Theater, im Straßen
gedränge geritzt hat an irgendeiner grauſamen, aſiatiſchen
Rache, gewiß. Weswegen aber kann ſie auch nicht die Spur eines
Mitleides in ſich entdecken, weswegen ſucht ſie vergeblich in ſich,
um ſo etwas wie Erbarmen zu entdecken

Aber in der Nacht ſieht ſie in qualvollen Träumen dieſe arme
Puppe, und wenn ſie auch noch mit einem Renaiſſancemantel
angetan iſt, ſo kriechen doch Maden um die Glieder, die einmal
ihren Leib umfangen haben, und ſtatt der Augen hat Ward
Whitening nun große grüne und vrote Halbedelſteine im Kopf,
wie in den Kirchen romaniſcher Länder ſchreckhaft geputzte
Märtyrerſkelette ſie tragen.

Sie fährt auf mit einem Schrei, liegt erſtarrt in einem gang
merkwürdigen Grauen. Sie weiß nicht, was es iſt ein
metalliſcher Hauch wie von altem Meſſing ein ü
beichenhafter Kälte kommt aus der Wand neben ihrem n

8

Keanßen.

ſie die Tür ö
dürfen es nicht merken
die Treppe hinunter.

Der Manager, der ſie fieht, iſt untröſtlich: der Jngenieur
eines der im Hafen liegenden Kriegsſchiffe hat Staatsgelder
unterſchlagen und iſt taktlos genug geweſen, ſich hier im Hotel
zu vergiften, hier, wo man durch ſeinen Selbſtmord andere im
Genuß von fünf Lunchgängen ſtören kann!

Sie ſieht J Sterbezimmer: der Tiſch mit der an-
gebrochenen Giftflaſche, ein verwühltes Bett dicht an der Wand,
neben der ſie ſchläft. Der Tod iſt ſchrecklich und ſtark, durch die
Wand iſt die Eiskälte dieſes Sterbens, der Todesnot bis zu ihr

kommen Sie fürchtet ſich, ſie bittet den Manager um einen
ienſtboten für dieſe Nacht. Der Mann ſieht ſie mit dem er

en Blick ſeines Metiers an und ſchickt ihr Hilfe: eine alte
egerin, ſonſt dazu beſtimmt, die im Hotel übernachtenden Babys

zu bewachen, ruhig, grau, mit den runden, weichen Bewwegungen
der Mütterlichkeit.

Jm Bette liegend bittet ſie leiſe:
nah.“
Hände der anderen ſie ſuchen. Dann zieht die Weiße die Negerinan ſich, ſchmiegt das Haar dicht an den großen Wuſtt, der ſo

viel kleine, über die ganze Erde als Liftbays, Goldgräber, Heils-
armeeprediger und Raubmörder verteilte Nigger ernährt hat, häßt
von der dunklen Hand ſich liebkoſen, lächelt und ſchläft ein.

Jn den letzten Stunden der Nacht hört ſie Stimmen und Tritte
von Männern, ſieht ſchließlich, als es ſtill wird, eine rieſenhafte
Geſtalt im Morgengrauen vor ihrem Bett ſtehen. Und nun iſt er
es wirklich, ja, endlich iſt er gekommen und man kann Zuflucht
n bei ihm. Er ſchiebt mit hartem Griff die Alte hinaus,
ie noch immer bei ihr wacht; und nun iſt ſie ganz und

ſtreckt die Arme nach ihm aus: „Ja ja du biſt das Leben!“
Er nimmt ſie wortlos in ſeine Arme, einen er chen

i Von den nächtlichen Buchten her ihrlautloſen Leuchtarme der fernen Meerſchiffe.

An dieſem Morgen wagt ſie es, beim Ankleiden von Ward
Whitenings Tod zu ſprechen. Er antwortet nicht, er ſieht ſie
an nein, nie wieder mag ſie dieſen Blick begegnnen. Jm
übrigen aber ſieht ſie ihn während der drei Tage, während derer
ſie in San Fvancisico bleiben, nur Ka Stunden. Er

mag
auf

„Komm her zu mir, ganz

Wer die

iſt bis in die Abendſtunden abweſend, t wiſſen, wo er
ſteckt. Kommt er zurück, ſo erſcheint ihren Zimmern eine
anze Antichambre von Leuten, die den Carl of Hensbarxow
rechen wollen: alles Aſiaten, alle mit einem ehe g in

der Hand: Blumen, die er t ie beſtellt hat, Kurioſitäen,
Gewebe. Es ſind ſeltſame ten, die da erſcheinen: der
typiſche Händler aus den Chineſenvierteln, der vom geſalzenenMerlan bis alten iffschronemeter mit allen r
der Erde handelt. chineſiſche Korreſpondenten der amerikaniſchen

Banken, die mit ihm ſtundenlang in ſeiner r ver
ie wird, ſo harmlos dieſe Leute er inen, doch

daß dieſer Mann mit den Zwergpapageien
im Bambuskäfig einmal n Bänken von Harward geſeſſen

jener andere mit Bkumen, den der Carl Henser o oſtentativ ſchlecht behandelt, die Berufsbewegungen
des verkappten Offiziers verleugnen kanm.

(Fortſetzung folgt.)

Neun hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ber
langen koſtenlos nachgeltefert.

Die alte Frau ſetzt ſich an den Bettrand, fühlt, wie die
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S Zu 77Die Ehre ver Biergigtanſend
Das Wunder des Sängerfeſtes in Wien

Von unſerem ſtändigen Wiener Muſikreferenten.
Wien, 23. Juli.

Die Sache war zunächſt ein Rechenexempel. 120 000 Sänger
ſollten nach Wien kommen in Wirklichkeit ſind es ja viel
mehr geworden und jeder einzelne wollte wenigſtens einmal mit
ſeiner Sangeskunſt zu Wort kommen. Aber auf der anderen Seite
wieder erlaubte ſchon die knappe Zeit nicht mehr als drei große
Feſtaufführun So mußte man alſo dividieren: Hundert-
zwanzigtauſend durch drei ergibt 40 000 Sänger für ein
Konzert. Dieſer überdimenſionalen Ziffer ſtand man zunächſt
ratlos gegenüber. Aber dann wurde monatelang alles erwogen

Technikers, des Organiſators und ſo weiter. Auf einmal war der
Plan da und das Rechenexempel ſtimmte. 40 000 Sänger brauchen
etwa doppelt ſoviel Zuhörer, das macht alſo den Bau eines
Rieſenſagales für mehr als 100 000 Menſchen notwendig.
Jn kaum 4 Monaten iſt das Unwahrſcheinliche zur Wirklichkeit
geworden. Der gigantiſche Dom der Sängerhalle ſtand fertig da
und man hatte noch wochenlang Zeit, alle Probleme ſeiner Aus
nützung zu ſtudieren. Vor allem das Problem der Akuſtikl! Ein
paar Dutzend Zautſprecher wurden aufgeſtellt, die ſtärkſten, die
bisher konſtruiert werden konnten, um die Töne auszugleichen und
den vierzigtauſendfachen Klang gleichſam in einen einzigen

der aber dann überall in der ſelben Tonſtärke und
mit derſelben Deutlichkeit vernommen werden konnte. Auch dieſes

Wunder iſt getungen. Man hat es jetzt dreimal erlebt: Zweimal
war die Feſtaufführung eine Huldigung für Schubert, das dritte

Konzert aber war die große nationale Kundgebung für den
Anſchluß.

Ueberwältigend ſchon der erſte Eindruck, den man beim Be
treten der Sängerhalle erhält. Jn kilometerlangen Reihen ſitzen
Leib an Leib gedrängt die Menſchen, deren Zahl die Bevölkerungs-
ziffer einer mittleren deutſchen Reſidenz überſteigt. Noch iſt das
Podium leer, das in weit ausladenden Treppen emporſteigt. Jetzt
öffnen ſich mit einem Schlag 27 die vielen Türen, und
von allen Seitenſtrömen die Sängerherein. Der
Aufmarſch erfolgt mit militäriſcher Präziſion. Gerade zehn
Minuten dauert es, bis die 40 000 Sänger dicht nebeneinander ge
drängt, genau auf ihren vorher beſtimmten Plätzen ſtehen. Die
Tenöre auf der linken Seite des vier Meter hohen Dirigenten
pultes, die Baſſiſten rechts, und der breite Raum vorne iſt überdies
noch ausgefüllt von vierhundert Muſikern der Wiener Philharmo
niker und des öſterreichiſchen Muſikerverbandes.

Das erſte Wort hat nicht der Sänger, ſondern der Anſager
von Radio-Wien. Die Liſte oder Sendeſtationen, die er an
ruft, will faſt kein Ende nehmen. Denn die Zuhörer dieſer
Mammuthkonzerte erſchöpfen ſich ja nicht in den 100 000 Menſchen,
die die Halle füllen, oder in den weiteren 100 000, die draußen auf
dem Feſtplatz ſtehen, und denen durch rieſige Lautſprecher das
Gebotene übertragen wird. Alle öſter eichiſchen Radio-
ſtationen und die überwiegende Mehrzahl der reichsdeut-
ſchen Sendeſtellen waren an dieſen beiden Tagen an Radio Wien
angeſchloſſen, und man hat berechnet, daß etwa 9 Millionen Men
ſchen die Hauptaufführungen des deutſchen Sängerbundesfeſtes
mithören konnten.

Die beiden SchubertHuldigungen werden durch eine
Feſtfanfare von Richard Strauß eingeleitet. Der Bläſerchor jubelt

j auf, in leuchtendem Glanz brechen ſich die Akkorde, ſie überſtürzen
einander und vereinigen ſich ſchließlich zu einem machtvollen
brauſenden Ausklang. Dem größten Muſiker unſerer Generation
iſt es geglückt, die Feſtſtimmung dieſer Tage in wenige Takte ein
zufangen und zu konzentrieren. In den ſtürmiſchen Beifall, der
wie das Grollen des Donners anſchwillt und wieder abebbt, miſcht
ſich der wunderbare Dreiklang von Kirchenglocken, der auf unſicht
baren Wellen hergetragen wird. Jmmer ſtärker klingt das Geläute,
und dann ſetzt ſchon die Jntroduktion zur grandioſen „Hymne“
von Schubert ein, dem letzten Männerchor, den der Frühvollendete,
der Ewigkeit geſchenkt hat. 40 000 Stimmen meiſtern mit dem
Enthuſiasmus ihrer glühenden SchubertVerehrung das S
Werk, und ſie ſtrömen wie Orgelton durch den Raum. Wunderbar
das Pianiſſimo der Schlußakkorde, das wie ein Echo verrinnt und
a gft ſo anhört, als wenn der Abendwind über die Baumwipfel

reicht.
Der geſungenen Schubert-Huldigung folgt die geſprochene.

Der Präſident des Deutſchen Sängerbundes, Rechtsanwalt
Dr. Friedrich Liſt, vor dem Mikrophon ſeine form-
vollendete Rede auf Franz Schubert. Wie er die Worte ſagt:
„Wir ehren das Andenken unſeres Meiſters“, erklingen wieder die
unſichtbaren Kirchenglocken, und mit tiefer Exrgriffenheit erhebt ſich
die Maſſe der Tauſende, um deſſen zu gedenken, der vor 100 Jah-
ren geſtorben iſt.

legt, vom Standpunkt des Muſikers aus, von dem des

Die Rede auf Schubert iſt zu Ende und dann ſetzt zleiſe der Rieſenchor der Skager u einem der uſrer
Lieder ein, das wir kennen: „Am Brunnen vor dem

Tere, da ſteht ein Lindenbaum.“ Traumhaft ſchön erklingt die
Wehmut dieſer Melodie und wie ſie in den zarteſten Tönen ver
zittert, unterbricht ſekundenlang kein Atemzug die ungeheure
Stille. Aber dann ein Orkan von Beifall durch die
Halle, der kein Ende nehmen will und der ſich immer wieder
erneuert, wenn Viktor Keldorfer, der Dirigent des
Chores, ſich dankend verneigt. Die Pauſen ſind nur ganz kurz.
Keldorfers „Deu mein Vaterland folgt und daran
reihen ſich Vorträge des Oſtmärkiſchen Sängerbundes und des
Schwäbiſchen Sängerbundes. Zuerſt dirigiert Meiſter Führich
brillant ſeinen ſchönen Chor „Reiters Abſchied“, als nächſter
holt fich Chormeiſter Luze mit Wagner-Schönkirchs volkslied
haftem „Scheiden“ ſtärkſten Applaus und den Abſchluß bildet
wieder Viktor der Reiters prächtiges „Daheim“
zum Siege führt. rofeſſor Guſtav Wohlgemuth-
Leipzig leitet mit Schwung und edelſtem Feuer ſeinen
prachtvollen Chor „Schön iſt die Jugend und Kirchl's melo-
diöſes Chorwerk „Abſchied“. Rührend die Szene, wie Wohlgemuth
Altmeiſter Adolf Kirchl auf das Podium zwingt, damit
auch er die veiſpielsloſen Ovationen in Empfang nehmen kann.
Vollendet ſchön ſang noch der Schwäbiſche Sängerbund unter
der Leitung ſeines Dirigenten Wilhelm Nagel drei volks-
liedartige Chöre, darunter Moldenhauers reizendes „Schwäbiſches
Tangzlied“ und dann erbrauſt zum Schluß in machtvollem Klang
Rudolf Bucks Männerchor „Vaterland“, der ſich in der
dritten Strophe zu ungeheurer Wirkung ſteigert. Wieder klingen
die Kirchenglocken dazwiſchen und ihr volles Geläute begleitet die
Menſchenmaſſe ins Freie.

Die zweite Schubert-Huldigung begann wieder mit
dem Strauß'ſchen Feſtfanfaren und der Wiederholung des
offiziellen Teiles. Aber dann gab es Sondervorträge des
Preußiſchen Provinzial-Sängerbundes unter der Leitung des
Bundeschormeiſters Hugo Hartung und des Sächſiſchen
Sängerbundes unter Führung Profeſſor Wohlgemuth s. Be
geiſterten und immer wieder einſetzenden Beifall erzielte des
Dirigenten eigene Kompoſition: das „Lied von Wien und die
volkstümliche Chorbearbeitung das „Aennchen von Tharau“.

Das größte Erlebnis des Feſtes aber war die dritte Haupt
aufführung, die große Anſchlußkundgebung. Unbe-
ſchreiblich die Ergriffenheit dieſer hunderttauſend Menſchen, als
nach den Worten Liſt's das „Deutſchland, Deutſch
land über alles den Saal durchbrauſte, unvergeßlich auch
der Augenblick, da während dieſer Rede eine kurze Pauſe eintrat
zum Gedächtnis an jene Sangesbrüder, die nicht mehr aus dem
Welkrieg zurückgekehrt ſind.
herrſchte in dem ungeheuren Raum atemloſes Schweigen und
dann erklang auf einmell ganz aus dem Hintergrund herüber,
von einem unſichtbaren kleinen Chor geſungen, die Melodie des
„Jch hatt' einen Kameraden“. Jm zarteſten Pianiſſimo
ſeßte das Orcheſter mit der eitung ein, aber die dritte
Strophe ſang dann der ganze Rieſenchor, der die alte Volksweiſe
zum Heldenlied machte.

Dieſe Kundgebung des Anſchlußwillens vermied jede
politiſche Anſpielung und ſie hatte nichts von einer
geſuchten Demonſtvation. Aber ſie war eine überwältigende
Manifeſtation des deutſchen Herzens und der deutſchen Seele,
und ſie wurde ſo zu einem einzigen großen Gelöbnis der
Treue zum deutſchen Vaterland.

Die dritte Hauptaufführung, die Anſchlußkund-
gebung, hatten Franz Schmidt's Fanfaren aus ſeiner Oper
„Fredegundis“ eingeleitet. Jhnen folgte Eduard Kremſers
Männerchor mit Orcheſterbegleitung „Jm deutſchen Geiſt und
Herzen“ und nach der Rede Liſt's „Friſch auf in Gottesnamen“,
nach einem alten Volkslied aus dem 16. Jahrhundert vertont
von Karl Weidt und Hans Heinrichs „Wo gen Himmel Eichen
ragen“. Die Einzelvorträge beſtritten diesmal der Berliner
Sängerbund unter Muſikdirektor Max Wiedemann, der
Badiſche Sängerbund unter Bundeschormeiſter Karl Weidt
und die Arbeits gemeinſchaft der Bahern Bahyriſcher, Fränkiſcher
und SchwäbiſchBayriſcher Sängerbund unter der Leitung
Fritz Binders. Drei Geſangchöre: Wilhelm Kiengl's „Zu Straß-
burg auf der Schanz“ aus der Oper „Der Kuhreigen“, Marſch
ners „Trennung“ und Walter Doſt's Deutſcher Rhein“, der hier
zum erſtenmal erklang, beſchloſſen die Feier.

Niemand, der ihr beiwohnen durfte, wird ſie jemals vergeſſen.
Richard Wilh. Polifa.

Eine halbe Minute vielleicht



m un Friedrich den Großen
Ergählt von Wilfried Diehard.

In den letzten Jahren ſeiner Regierung, als der große König
chon recht gebrechlich war, ordnete er eines

interszeit an, daß am nächſten Morgen die Exerzierhäuſer
inſpiziert werden ſollten und man ihm ſein Reitpferd vorführen
möchte. Nachts ſetzte aber ſehr ſtarke Kälte ein, und gegen Morgen
erhoben ſich heftiger Wind und Schneegeſtöber. Der General vom
Dienſt meldete dies dem König, der ſich gar nicht wohl fühlte, und
fragte, ob der König nicht lieber fahren wollte.
erwiderte ſehr erregt: „Wie kann Er mir nur ſo etwas zumuten?
Wenn jetzt Krieg wäre, müßte ich ja auch unterwegs ſein!“

„Auch dann könnten Ew. Majeſtät bei ſo ſchlechtem Wetter im
Wagen fahren!“
a „Herr General, weiß Er, wenn ich fahre, fährt die ganze

rmee!“
Ungeachtet des ſchlechten Wetters ſtieg der König zu Pferde

und inſpizierte die Truppen.

Aer

Nach einer Parade in der Friedenszeit verlieh der König
einem jungen Offizier einen Orden. Der b Ausgezeichnete war
aber gar nicht davon begeiſtert, ſondern erklärte ſeinem oberſten
Kriegsherrn: „Majeſtät, nur auf dem Schlachtfelde darf ich einen
Orden annehmenl“

„Sei Er kein Narr“, entgegnete lächelnd der König, „ſeinet
wegen kann ich doch keinen Krieg anfangen“.

Da der alte Fritz viel Prnpfte, ſtand auf jedem Kamin ſeines
Schloſſes eine Schnupftabakdoſe. Als er eines Tages im Park
ſpazieren ging und zufällig in eins der offenſtehenden Fenſter
ſah, bemerkte er einen Pagen, der ſich unbeobachtet glaubte und
ſich etwas Schnupftabak aus einer Doſe nahm. Nach geraumer
Zeit ließ ſich der König die Schnupftabakdoſe bringen und forderte
den Pagen auf, ſich eine Priſe zu nehmen. „Wie gefällt dir
der Tabak?“ fragte der König den verwirrten Pagen.

„Ausgezeichnet, Majeſtät.“
„Und die Doſe
„Die iſt ganz entzückend.“
„Nun, dann nimm ſie dir“, ſagte der König, „für zwei iſt

ſie nämlich zu klein“.
7 3

Eines Tages meldete ſich beim König ein Kandidat des
Predigeramtes, der gern Prediger werden wollte, ſich aber immer
zurückageſetzt fühlte, da er keine anten Besiehungen hatte. Friedrich

urteilt ſ. Vä Doi S So Ohguten Eindruck machte, krug ihm der König auf, am kommenden
Sonnkag über einen Text zu predigen, den er erſt in der Kirche
erfahren ſollte.

Der Gottesdienſt begann, der Kandidat beſtieg die Kanzel
und ſprach Gebet und Vaterunſer, da endlich überreichte ihm der

Bilderrätſel.

l

BI

Tages es war

Friedrich aber

Rätſel.

HKirchendiener einen verſie en Brief. Als er aber den Brieföffnete, fand er nichts dern.
Der Prediger ſah hinüber zum König, der zugegen war, und

redigt: Hier t nichts, und da iſt nichts ausbegann ſeine
So ſpreche ich denndem Nichts hat Gott die Welt erſchaffen.

über das inhaltreiche Wort „Nichts“.
Die Predigt aber war ſo vorzüglich, daß der König ver

anlaßte, den Kandidaten ſofort anzuſtellen.

Kurioſe Geſchichten
Der Hund als Bahnwärter.

Zum Kloſter Montſerrat in der Nähe von Barcelona führt
eine Zahnradbahn, die einen ungewöhnlichen Bahnwärter in
ihrem Dienſte hat. An einer Kreuzung der Bahn mit der
J Landſtraße kann man ſtets einen kleinen Hund liegen
ehen, der den Tauſenden von Pilgern und Touriſten auffällt, weil
er eine kleine Mütze trägt. Jm allgemeinen ſene der Hund für
ſeine Umwelt nicht das leiſeſte Jntereſſe zu n. Sobald aber
ein Zug naht, ſetzt ſich das Tier auf die Hinterbeine und „ſperrt“
mittels einer kleinen roten Fahne, die es zwiſchen den Vorder
beinen hält, den Uebergang für den Straßenverkehr. Der vier-
beinige Bahnwärter ſoll ſeinen Dienſt mit größter Zuverläſſigkeit
verrihten.
Der „ſchreckliche Fiſch“ vom Rocky River.

„Tief im Flußbett des Rocky River im Staate Ohio wurden
unlängſt Teile eines vorgeſchichtlichen Ungeheuers gefunden, deſſen
Alter auf etwa 400 Millionen Jahre angenommen wird. Es
handelt ſich um einen ſogenannten „Dirichthys“, und der Fund
iſt deswegen beſonders bemerkenswert, weil es von dieſer Art
bisher nur ein einziges, im Britiſchen Muſeum zu Lo be
r aber weſentlich kleineres Exemplar gibt. Der Kopf des
ntiers z eter lang, die Schädelknochen ſind 10 Zenti

meter dick. r Rahen war mit eerw bis zu 80 Zenti-
meter langen Zähnen beſetzt, mit denen er eine Beute wie mit
einer Schere mit einem Biß in zwei Teile ſchneiden konnte.
Warum dieſes ungekene der Tiefe, das, ſo viel man weiß, keine

s diangeren Gegner als die Fiſche zu fürchten hatte, mit derart furchtkaren Waffen ausgerüſtet war, bildet noch ein Rätſel. fu

Die tägliche Frage
Frage: Auf welche Weiſe iſt die Entſtehung des Sprich

wortes „jemandem die Stange halten“ zu erklären
Antwort: Die Redensart „Jemandem die Stange halten“

wurzelt im alten deutſchen Rechtsleben. Bei den gerichtlichen
Zweikämpfen unſerer Vorfahren war es üblich, daß jedem
Kämpfer ein Mann bei net wurde, der in gewiſſen Fällen
bevechtigt war, mit einer langen Stange zum Schutze ſeines
Freundes einzugreifen. Auch in die Turniere der Ritterſchaft iſt

Einrichtung übergegangen. Hier wurde der Stangenträger
„Grießwärtel“ genannt.

Die Buchſtaben ſind ſo zu ordnen, daß die ſich ſchneidenden
Wag und Senkrechten Angehörige dreier verſchiedener Berufs
gruppen bezeichnen, und zwar einen Offizier, einen Metall
arbeiter und einen Forſtmann.

Auflöſungen aus der vorigen Rätſel Ecke

Kreuzworträtſel.
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